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Eine Entgleisung Chamberlains.
BefremÄen in Wsrlm.

Die Wiederaufrotlnag der Abrüsiungssrage .
m . Berlin , 22. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Im englischen Unterhaus ist an den englischen Augen -
minister die Frage gerichtet worden , ob er den Stand der deutschen
Enlwassnung sür befriedigend halte . Chamberlain hat hierauf ver¬
neinend geantwortet , und diese Erklärung hat , wie es nicht anders
zu erwarten war , in Deutschland allergrößtes Aufsehen er-
regt , da der englische Außenminister es selbst war , der seinerzeit in
Genf den Antrag auf Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund
uilterschrieben hatte und damit der Voraussetzung der Botschafter -
konferenz beigestimmt hatte , wonach Deutschland seinen Abrüstungs -
Verpflichtungen nachgekommen sei . Wieso nun Chamberlain auf ein -
mal auf diese andere Anschauung kommt , ist nicht recht ersichtlich.
Daß er eine wandelbare Natur ist , ist bekannt , denn davon hat er
al » englischer Außenminister wiederholt Proben abgelegt , aber ein
Problem , das bereits gelöst war , erneut wieder aufzurollen , wie er
«» in diesem Falle tat , muß doch überall peinliches Befrem -
den hervorrufen , denn die Erklärung Chamberlains ist natürlich
nur Material für die Kreise , die dem General Foch nahestehen und
die in den letzten Wochen wieder außerordentlich intensiv an der
Arbeit sind . Die Reichsregierung wird « nicht umhin können , ihren
Botschafter in London zu beauftragen , wegen dieser Angelegenheit
in London vorstellig zu werden . Sie wird aber auch dann nicht zögern
der Oeffentlichkeit Mitteilung davon zu machen , wie man in London
die Antwort Chamberlains auszulegen versucht .

Englische Einlenkunqsversuche.
TU . London » 22. Juli . Die gestrige Erklärung Chamberlainsüber den ungenügenden Stand der deutschen Abrüstung hat in poli -

tischen Kreisen Londons größtes Aufsehen hervorgerufen . All -
gemein wird bedauert , daß durch diese Aeußernng die Abrüstungs -
frage so kurze Zeit vor dem Eintritt Deutschlands in den Völker -
rund wieder in den Vordergrund der politischen Interessen gerücktworden sei . Man verspricht sich aus der Art , wie das ganze Ab -
riistnngsproblem bisher behandelt worden ist . keinen Erfolg , Die
Erklärung , daß es fich um keine besondere Note , sondern lediglichum die Fortsetzung des laufenden Briefwechsels zwischen der Inter -
alliierten Kontrollkommission und der Reichsregierung handelt ,wird als bloße Wortklauberei bezeichnet , da es im Grund
genommen doch gleich ist, ob die Forderungen des Generals Walchin einer Note oder in einem einfachen Briefe zum Ausdruck gebrachtwurden .

Nach der Erklärung Chamberlains ist man in London aus der
bisherigen Zurückhaltung in der Abriistungsfrage herausgetreten und
hat an amtlicher Stelle über die deutsche Entwaffnung näher « Mit -
Teilungen über

die amtliche englische Auffassung
gemacht . Auf Anfrage wurde dem Vertreter der Telegraphen -Unionan maßgebender Stelle mitgeteilt , daß die Antwort Chamberlains im
Unterhaus « nicht so gemeint gewesen sei , wie sie vielleicht geklungenhabe . Die Form der Antwort erkläre sich aus der Ueberlastung durchdie gestrige Tagesordnung . Es sei richtig , so wird von amtlicher eng -
lischer Stelle versichert , daß Deutschland noch eine Reihe von , wennauch nicht sehr wesentlichen Entwaffnungsforderungen zu erfüllen habe .Es handelt sich in der Hauptsache um folgende vier Punkte :

1 . Bestimmung des Begriffs Kriegsmaterial ,2. die Stellung des Generals von Seeckt ,3. die S t ä r k e der Reichswehr und
4 . die einheimische Reservearmee .
Zu Punkt 1 wird an maßgebender Stelle noch folgendes ge-meldet : Nach dem Versailler Vertrag ist die Ein - und Ausfuhr vonKriegsmaterial für Deutschland verboten , woraus sich die Frageergebe , was als Kriegsmaterial zu gelten habe . Ueber den BegriffKriegsmaterial bestälndsn noch immer Unstimmigkeiten zwischender Interalliierten Kontrollkommission und der Berliner Negierung .ES sind , wie ,m vergangenen Jahre , sS auch jetzt dieselben Fragen ,

Pere! NachfolgerKerriotsslsKamMeMäsiöen !
F . H . Paris , 22 . Juli . ( Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Die Kammer nahm hxute die durch den Rücktritt Herriots not -
wendig gewordene Präsidentenwahl vor . Herriot selbst hatte
die Wiederwahl abgelehnt , weil er sich ausschließlich der Führung ;
der radikaZsozialistischen Partei widmen wolle . Die Kandidaten ,
waren der frühere Präsident der Kammer Per et , und die drei

'

Bicepräsidenten der Radikalsozialist Leon B o u y s s o u , der Sozialist
Fernand B o u i s s o n und der Linksradikal ! B o u i l l o u x -L a -
fond . Im ersten Wahlgang erhielt Peret 137 Stimmen , der So -
zialist Vouisson , Bouyssou 11Z Stimmen und Bouilloux -Lasond 9

Stimmen , Paul Voncour 3 Stimmen , Dumesnil eine Stimme .
Keiner der Kandidaten hatte die erforderliche Stimmenmehrheit
erreicht und ein zweiter Wahlgang mutzte angesetzt werden . Im zwei -
ten Wahlgang wurde Peret mit sechs Stimmen Mehrheit
zum Präsidenten der Kammer gewählt . Dobei ist zu be-
rücksichtigen, daß fich mehr als Iva Abgeordnete der Stimme enthal -
ten hatten . Peret ist also ein Minorität « » Präsident , aber
bei den vollkomme » verfahrenen Parteiverhälnitsse » in dieser Kam -
mer ist es unvermeidlich , daß der Mann , der die Kammer des Bloc
National geleitet hatte , jetzt wiederum den Präsidentenstuhl besteigt .

aufgetaucht , di« bezüglich der Lieferung von Dampfkesseln für ar ->
gentinijche Torpedoboote durch Deutschland bereits eingehend er --
örtcrt worden sind . Zu Punkt 2 wird bemerkt , daß an amtlicherLondoner Stelle hierüber bis heute keine bestimmten Nachrichten
vorliegen .

Was Puntt 3 anbetrifft , so werden von amtlicher Seite gewisse
Forderungen hinsichtlich der Stärke der Reichswehr erhoben . Ueber
die angebliche deutsche Reservearmee ( Punkt 4) ist man in amt -
lichen englischen Kreisen der Ansicht , daß es sich bei den sogenannten
vaterländischen Verbänden um eine Art von Re 'erve -
armee Handel « , di« ihrem Kampfwert nach der englischen Territorial -
armee gleichzustellen sei.

Auf die Frage unseres Vertreters , ob die erneute Aufrollung der
Abrüstungsfrage keinen schädlichen Einfluß auf die dem Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund noch vorausgehenden Verhandlungenausüben könne , wurde erklärt , daß es einem Teil der deutschenPresse zuzuschreiben sei, daß die ganze Angelegenheit ausgegrabenworden sei. Ohne diese Veröffentlichungen wäre das ganze Problem
stillschweigend und ohne unnötige Belastung der deutschen Oeffentlich -
keit gelöst worden .

Ein Schiedsspruch gegen Deutschland.
Das Urleil des

Korridorschiedsgerichls .
Der deutsche Antrag in vollem Umfang abgelehnt .

TU . Dan zig , 22. Juli . Das dcutsch-polnische Korridor -
schiedsgericht trat heute mittag unter dem Vorsitz des däui -
scheu Generalkonsuls Harald Koch zur Urteilsverkündung über die
Ursachen der Eisenbahnkatastrophe bei Preußisch -S t a r g a r d in der Nacht zum t . Mai 1822 zusammen . Das Gerichthat endgültig dahin entschieden , daß die von deutscher Seite gerügtemangelhafte Unterhaltung der Eisenbahnstrecke Dirschu - Konitz nichtvorliege . Der deutsche Antrag wurde deshalb in vollem Uin -
lange abgelehnt , wobei sich das Gericht auf das neutrale
Lbergutachte » des Direktors der holländischen Staatsbahnen Inge -nieur Geesteran »? stützte, der das Unglück auf ein Attentat zu-
rücksüyrt . Außer diesem neutralen Obergutachten haben zwei lokale
Besichtigungen , mehrere Zeugenvernehmungen , sowie Erklärungenzahlreicher deutscher und polnischer Eisenbahnsachverständiger statt -
gesunden .

★
„ Das deutsch-polnische Schiedsgericht hat sich nun dort für den vol -

Nischen Standpunkt entschieden , der von vorn herein die Frage einesAttentats in den Vordergrund rückte, um so die polnische Sck/ampe -re , zu verargen . Deutschland wird unter den aegebenen Umständenallerdings in loyaler Weif ? hinnehmen müssen , aber das ändertVicht» an der deutschen Rechtsau -ffassung , daß für die durch das Un -

glück entstandenen Schäden und besonders für die Entschädigungder Opfer der polnische Fiskus ersatzpflichtig ist. In den an Polenabgetretenen deutschen Gebieten gilt nach wie vor das deutsche Rechtund insolgodcssen auch das deutsche Haftpflichtgesetz . In verschiedenenFällen hat das Reichsgericht in seiner Rechtssprechung auch beiAttentaten die Haftpflicht anerkannt und den Begriff der „höherenGewalt " mit größter Vorsicht behandelt . Wenn in Polen Verbrecher ,die die Schienen aufreißen und einen Zug zur Entglei ung bringen ,als eine höhere Gewalt angesehen werden als die polnische Staats -
gewalt , die für Ruhe und Sicherheit zu sorgen hat . dürste das frei -
lich ein grelles Schlaglicht auf die polnischen Zustände werfen . Vonden Geschäd gten ist jeder einzelne dem polnischen Fiskus gegenüberforderungsberechtigt , er hat im Notfall sein Recht vor den polnischenGerichten zu vertreten . Die Reichsregierung steht sclbstveistänÄlichdiesen Geschädigten in ihrer Prozeßführung mit allen nur möglichenMitteln tatkräftig zur Seite . Um der größten durch das Unglückentstandenen Not in Einzelfällen zu steuern , hat seinerzeit das Reichs -
vcrkchrsministerium von sich aus hunderttausend Mark eingesetzt ,eine Summe , die uns freilich sehr niedrig scheint . Wie uns auf An -
krag« erklärt wird , wird das Reichsv ^rkehrsminnterium weitere
Schritte unternehmen , um die Geschädigten in ihren dringenden
Ersatzansprüchen nicht gairz sich selbst zu überlassen .Das Korridorunglück ereignete sich bekanntlich in der
Frllbe des 1 . Mai 1925. Der Schnellzug Eydikuhncn - Berlin entgleistebei Pr . Stargard auf freier Strecke , und mit Ausnahme d^s Schlaf -
wagens und eines Wagens 1 . Klasse stürzten 'ämtliche W »gen mit
der Lokomotive einen steilen Abhang hinunter , wob .' i 25 Personenums Leben kamen . Daß das Unglück damals einen solchen Umfangannehmen konnte , hatte seinen Hauptgrund darin daß der Oberbauin außerordentlich schlechten Zustand war . Daran kann auch der jetztgefällte Schiedsspruch nichts ändern .

Die hohe Steuerlast .
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Die Klagen über die hohe Steuerlast wollen trotz der Steuer -

senkungsaktion der Reichsregierung kein Ende nehmen . Tatsächlich
ist es auch mehr als fraglich , ob die Steuersenkungsaktion der Reichs -
regierung überhaupt wirksam geworden ist . Sind von reichswegen
zwar tatsächlich verschiedene Steuern gesenkt worden , so steht dem
doch auf der anderen Seite entgegen , daß das Reich den Ländern
durch den letzten Finanzausgleich die Verfügung über eine Reihe
von Einnahmequellen eingeräumt hat , deren Ausbeutung fast auf der
ganzen Linie zu einer stärkeren Anspannung gegenüber derjenigen
der Vorjahre geführt hat . Wenn auch genaue Zahlen sür das Steuer -
aufkommen der Länder und Gemeinden im Jahre 1926 noch nicht
vorliegen , so glaubt doch der volksparteiliche Abgeordnete Dr .
C r e m e r , der sich mit diesem Problem in einem „Betrachtungen
zum bevgrstehenden neuen Finanzausgleich " überschriebenen Artikel
in der Deutschen Wirtschafts - Zeitung beschäftigt , daß das Gesamt -
ergebnis für den Steuerzahler ist. daß die in den letzten zwei Iah -
ren im Reich durchgeführten Steuerermäßigungen durch Erhöhung
der Steuern in den Ländern und Gemeinden größtenteils aufgehoben
werden , sodaß dieGesa mtbelast ungderSteuerlraftun -
gefähr dieselbe bleibt .

Auf diese Eesamtbelastung aber kommt es naturgemäß an , ihre
Senkung muß daher auch das Ziel der Bemühungen um den nach-
sten , für eine längere Reihe von Iahren bestimmten Finanzausgleich
sein . Dabei muß die Belastung der Steuerkraft durch die Gesamtheitaller zu leistenden Ausgaben mit den Lebensbedürfnissen der Steuer -
zahler und den Interessen der Allgemeinheit an einem Wirtschaft -
lichen Wiederaufstieg vereinbar sein . Diese Grenze ist aber in
den Iahren 1924 bis 192g überschritten worden , wie in dem Artikel
zahlenmäßig nachgewiesen wird . Wie außerordentlich schwer die
Steuerbelastung heute ist , geht aus der folgenden Berechnung her -
vor . Das deutsche Volkseinkommen hat im Kalenderjahr 192s etwa
bei 25 Milliarden Goldmark gelegen . Berücksichtigt man den all -
gemeinen Entwertungsfaktor und setzt ihn mit etwa 40 Prozent ein .
so entspricht das Volkseinkommen des Jahres 1925 einem Vorkriegs -
einkommen von ungefähr 36 Milliarden . Das Vorkriegseinkommendes deutschen Volkes wird auf 35 bis 45 Milliarden geschätzt, wovon
die Einkommen der verlorenen Provinzen mit etwa 3 Millionen in
Abzug zu bringen sind. Sonach liegt das jetzige Volkseinkommen
mit etwa einem Siebentel unter dem Vorkriegseinkommen . Die Ge-
samtheit der öffentlichen Abgaben der Gegenwart mit etwa 10%
Milliarden Gegenwartswert berechnet , würde zum Vergleich mit der
Vorkriegszeit ebenfalls mit dem Faktor von 40 Prozent einzusetzensein , also mit rund 5,8 Milliarden , während die Gesamtheit der öf-
fentlichen Ausgaben , die durch Steuermittel zu decken waren , vor dem
Kriege etwa 5,5 Milliarden betragen haben . Daraus ergibt sich , daßdie heutige Belastung um etwa 50 Prozent höherals die Vorkriegsbelastung ist.

Diese Zahlen zeigen deutlich die Pflicht des Reiches , die öffent -
lichen Ausgaben , soweit sie die Gegenwart belasten , auf das zu-
lässige Maß zurückzuführen . Dr . Cremer fordert deshalb auch mit
Nachdruck eine wirksame Verminderung der öffentlichen
Ausgaben in Ländern und Gemeinden und bezeichnetes als die Schicksalsfrage an das ganze Volk , im besonderen aber andie deutsche Wirtschaft , ob es gelingt , die Notwendigkeit der organi -
satorischen Umstellung des Reiches in den wenigen zur praktischenArbeit noch verbleibenden Monaten durchzusetzen, da ja bekanntlichmit dem 31 . März nächsten Jahres der jetzige Finanzausgleich seinEnde erreicht . Wenn aber die organische Umgestaltung des Reichesnicht zu erreichen ist, womit man wohl ohne weiteres wird rechnenmüssen , so glaubt Cremer doch, daß der kommende Finanzausgleich
dazu beitragen kann , den historisch unvermeidlichen Entwicklungs -
prozeß zu beschleunigen . Bekanntlich erstreben die Länder und Ge¬
meinden , daß an Stelle fester Überweisungen aus den Reichssteuer -
einnahmen ihnen die Verfügung über gewisse Steuerq 'uellen gan, ;oder teilweise überlassen wird, ' insbesondere handelt es sich darum ,an Stelle einer prozentualen Quote aus der Einkommensteuer denLändern und Gemeinden ein eigenes Vesteuerungsrecht am Ein¬
kommen in der Form von Zuschlägen zur Reichseinkommensteuer zu¬zusprechen . Dieser Weg würde hinsichtlich des Verantwortungsgefühlsder heute in den Ländern und Gemeinden zur Verfügung über die
Finanzen berufenen Stellen in dem Falle eine erzieherische Wir -
kung auslösen können , wenn die Gesamtheit aller Einkommen , die
sich über ein Niedriges Mindestmaß erheben , dem Staate und der
Gemeinden zur Besteuerung freigegeben würden unter der Vedin -
gung , daß der zu erhebende Prozentsatz , wenn überhaupt , dann nur
unter vom Reich festzulegenden Bedingungen gestaffelt werden
dürfte . Dann würde die breite Masse der Kommunalwähler am
eigenen Geldbeutel eine Auswirkung der von ihnen beschlossenen
Ausgaben verspüren . Cremer fordert weiter , das der Finanzaus -
gleich in starkem Maße Riegel gegen eine übermäßige Jnanspruch -
nähme der sogenannten Realsteuern vorschiebe , daß vor allem die
Verwendung der Hauszinssteuer genau geregelt wird , Ein der¬
artig gestalteter Finanzausgleich würde einen unmittelbaren Zwann
zur äußersten Sparsamkeit nach sich ziehen , wenn die Eesamthöhcder Ueberweisungen an die Länder und Gemeinden zugleich nachoben begrenzt wird , ähnlich wie es heute nach unten geschieht .

Diese Ausführungen scheinen recht beachtenswert , auch wenn di »
Verwaltungen der Länder und Gemeinden nicht in allen Punftermit den Vorschlägen des bekannten volksparteilichen Wirtschaftsführers übereinstimmen dürften . Die Frage selbst wird den Reichstag im Herbst eingehend beschäftigen , da ja der neue Finanzansgle !
vorbereitet werden muß und es bleibt zu fordern , daß bei d ?
Beratungen von allen Seiten darauf geachtet wird , die <£ fc
schraube nicht zu überdrehen .

Ein Notschrei aus dem Saargebiek.
TU - Saarbrücken , 22. Juli . Von katholischen Geistlichen » ■

Dekanats Saarbrücken wurde an die Reichsregierung in Serie :ein Schreiben gerichtet , in dem die Aufmerksamkeit der Reichsre
gierung auf ir « überaus trostlose wirtschaftliche Lage der Arbeiter
und Frankenpensionäre hingewiesen wird . Infolge der steigenden
Inflation des Franken erhalten die Arbeiter die reinsten Hun -
gerlöhne ausgezahlt , während die Not der Franken -
Pensionäre jeder Beschreibung spottet .
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Euglanö und die stanzösische Krise.
Jnrüelchattung gegenüber

PoNcarG .
v .v . London , 22. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)'Mit Bezug auf die Entwicklung der Dinge in Paris ist man hier

sehr zurückhaltend . Man zieht es vor abzuwarten , wen Poin -
carö in sein Kabinett aufnehmen will und insbesondere ob Briand
es jiir möglich hält , das Anßeyamt unter ihm weiterzuführen . Eben -
so will man erst die Maßregeln abwarten , die der neue Premier
zu ergreifen gedenkt . Immerhin sind folgende Bemerkungen der
Abendblätter von Interesse : Der „Star "

, das Abendblatt der
„Daily News "

, schreibt : „Wir lieben Poinearö nicht , schon
deswegen nicht , weil er auf dem Standpunkt steht , daß alle Anderen
verpflichtet sein sollen , Frankreichs Schulden zu bezahlen und daß
die Franzosen zuletzt an die Reihe kommen sollen . Zuerst soll natllr -
lich Deutschland alles bezahlen und wenn dies nicht geht , dann
würden Großbritannien und die Vereinigten Staaten das tun
müssen ." Das sei Poincarss Philosophie . Es sei an der Zeit , daß
der französische Premierminister sich einmal darüber klar werde , daß
England mehr für den Krieg bezahlt habe als sein Anteil war . Man
müsse sich auf dem Kontinent abgewöhnen , England als den „reichen
Onkel Europas " anzusehen . Allerdings habe Baldwins Arrangement
mit Amerika viel dazu beigetragen , dieses alte Märchen wieder auf -
zufrischen . Die Frage sei nun , ob Frankreich nun endlich
seinen Anteil an den Kosten des Krieges zahlen
wolle oder nicht . Die Zeiten feien vorüber , wo man die Be -
siegten alles allein zahlen lassen könnte .

„Evening Standard " meint , die einzige Lösung des Problems
liege darin , daß man die ganz « Angelegenheitden Fi -
nanzsachverständigen überlassen solle und alle politi -
schen und parteilichen Fragen ausschalten müsse. Man müsse einen
Mann finden , wie ihn Deutschland in Dr . Schacht gefunden habe .
Fernet sagt das Blatt , es sei bemerkenswert , daß der Ton der deut -
schen Presse würdig und staatsmännisch sei . In den Zeilen der deut -
schen Zeitungen lese man nichts von der Schadenfreude , wie man sie
seinerzeit in Frankreich erlebte , als sich Deutschland in gleicher
Lage befand .

Deutschland und Pomeare.
m Berlin , 22. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) In der „Tätlichen Rundschau " wird über das künftige
französisch -deutsche Verhältnis u . a . gesagt : Auch Poincars kann
nicht ohne weiteres über die inzwischen getroffenen internationalen
Abmachungen hinweg . Es ist ein Unterschied zwischen
einem französischen Kriegervereinsredner und
einem verantwortlichen Ministerpräsidenten . Es
kommt hinzu , daß der neue Leiter Frankreichs sich nicht allein auf
den Bloc Rational stützen kann , sondern weitgehende Anlehnung
bei der Mitte und der Linken suchen muß , um eine tragfähige
Mehrheit zu erhalten . Roch steht nicht fest, welche Mitarbeiter
Poincar6 in seinem Kabinett haben wird . Sollte Briand , wie es
den Anschein hat , auch weiterhin das Ministerium des Aeußern
leiten , so würden etwaige Versuche Poincarss , die Verhältnisse
zwischen Frankreich und Deutschland wieder so zu gestalten , wie es
unter seiner früheren Ministervräsidentschaft war . doch immerhin
einigen Widerständen begegnen .

Schwierigketten bei der
Kabinettsbildung.

Die Wünsche der Parteien .
F . H . Paris , 22. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

PoincarS teilte einem Journalisten mit , daß er erst morgen die end -
gültige Zuweisung der Portefeuilles vornehmen wolle . Gerücht -
weise verlautet , daß PoinoarS unerwarteten Schwierig --
leiten begegnet sei und eS ihm jedenfalls nicht gelingen werde ,einen radikalsozialistischen Abgeordneten oder Senator für seine
Kombination zu gewinnen . Nun waren heute nachmittag Mitglie --
der der gestern gegründeten Gruppe , die sich für ein Wohlfahrts -
Ministerium einsetzt , selbst bei Poincar « erschienen und drangen
darauf , daß , entsprechend ihrer Vertretung in Kammer und Senat
auch ihrer Partei eine entsprechende Zahl von Portefeuilles zu¬

fallen solle . Poiycare erklärte , daß er sein Ministerium so zusam¬
mensetzen wolle , daß alle Parteien gemäß ihrer Stärke vertreten
sein sollen . Zwei elsässische Abgeordnete , die der Abordnung bei
Poincars angehörten , baten ihn , den Elsässern eine andere
Verwaltung zu sichern , die eine stetige wäre und ihre Beschlüsse
rascher fasse . Der Negerabgeordnete iagn e erklärte , daß die
Kolonialinteressen bei der Zusammenstellung des Kabinetts
berücksichtigt werden sollten .

Poincars sagte die Erfüllung aller dieser Wünsche zu und
empfing sodann noch den Senator A . Sarraut . Unter allein
Vorbehalt gebe ich das Gerücht wieder , daß Sarraut es abge -
lehnt haben soll , einem Ministerium Poincars anzugehören . An -
scheinend möchte Sarraut selb st gern Ministerpräsi -
d e n t werden . In der Kammer wurden heute mehrfach Stimmen
laut , daß ein Kabinett Sarraut mit Poincar6 als Finanzminister
sine weit größere Lebensfähigkeit und eine größere Lebensdauer
verzeichnen könne . Weiter wird das Gerücht verbreitet , daß Briand
unter gewissen Bedingungen , die sich wohl auf Locaruo beziehen ,
Poincarö den Eintritt in sein Kabinett zugesagt habe . PoinearS
setzte seine Besprechungen den ganzen Nachmittag fort .

Poulcare konferierte auch noch mit Barthou , Bokanowski
und Louis Mari n . Diese drei sind entschlossen , in sein Kabinett
einzutreten , aber einen Radikalsozialisten fand er bisher nicht . Auch
Paul B o n c o u r wurde von PoincarS empfangen , erklärte aber aus -
drücklich, daß <* kein Portefeuille übernehmen könne . Gerüchtweise
oerlautet , daß , wenn Poincars scheitern sollte , Sarraut oder
Barthou mit der Kabinettsbildung betraut
würden .

Eine Erklärung Pmucarss .
F . H . Paris , 22. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Poincar6 stattete heute dem Präsidenten der Republik Doumergue
einen Besuch ab .' der 40 Minuten dauerte . Als er in den Hof des
Elysee hineinfuhr und die zahlreich vertretenen Journalisten erblickte ,
suchte sich Poincarö ein Lächeln abzuzwingen und sagte : „Meine
Herren ! Sie werden immer zahlreicher , Sie multiplizieren sich."

Nach dem Besuch bei Doumergue gab Poincarö , der außerordentlich
zufrieden schien, folgende Erklärung ab : „Ich habe meine Be -
sprechungen beendet und erstattete dem Präsidenten Doumergue Be -
richt . Ich will die Namen der Persönlichkeiten , mit denen ich ge-
sprachen habe , nicht nennen , weil es sehr viele waren und weil
schließlich die Journalisten mich vernachlässigen könnten , um alle diese
Persönlichkeiten ausfindig zu machen . Unter diesen sind einige frei -
willig zu mir gekommen , andere waren von mir berufen worden ,
und wieder andere frug ich um ihre Anschauung wegen der Lösung
der Krise , aber ich habe keine Portefeuilles angeboten . Morgen vor -
mittag werde ich meine persönlichen Anschauungen über die Krise
bekanntgeben und werde die endgültige Zuweisung der Portefeuilles
vornehmen . x

Um 9 Uhr heute abend begann bei Poincars
eine entscheidende Beratung ,

an der Barthou , Briand und auch Albert Sarraut teilnahmen . Wenn
es Poincars gelingen sollte , diese drei Persönlichkeiten für seine
Kombination zu gewinnen so ist diese gesichert . Er wird natürlich
alle Bemühungen daran setzen . Briand und Sarraut dazu zu bewegen ,
in sein Ministerium einzutreten . Morgen wird es sich endgültig ent -
scheiden , ob Poincarö sein Ministerium bilden kann .

Die Bedenken der Radikalsozialislen .
F .H Paris , 22. Julj . ( Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Der radikalsozialistische Führer C a z a l gab heute über seine Be -
sprechungen mit Poincars einen Bericht , in dem es heißt , daß er
Poincars dringend zugeredet habe , nicht selbst das Kabinett zu bil -
den . Es handele sich nicht um persönliche Feindseligkeiten der Ra -
dikalsozialisten gegen Poincars , aber die Radikalsozialisten könnten
nicht zulassen , daß er Ministerpräsident würde , weil dies den An!-'
schein erwecken könne , als ob er Revanche nehmen wolle an den Par -
teien , die ihn am 11 . Mai 1924 gestürzt hatten . PoincarS bemühte
sich , die Bedenken Eazals zu zerstreuen aber nicht mit Erfolg , denn
gegen sieben Uhr erschien Eazal , diesmal in der Begleitung des Ab -
geordneten Malvy erneut bei PoincarS .

Der Protest Wegen Germersheim .
Herr von Hoejch bei Bertelot .

F .« . Paris , 22. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters
Der deutsche Botschafter hat heute nachmittag den? Generalsekretär
des Aiißenministeriums , Philippe Bertelot , wegen der bekannten
Vorgänge in Germersheim einen Besuch abgestattet und bei dieser
Gelegenheit die Abschrift einer Note überreicht , die der
Reichskommissar für die besetzten Rheinlandgebiete Freiherr Lang «
werth von Simmern in derselben Angelegenheit gestern dem stellvei »
tretenden Präsidenten der Interalliierten Rheinlandkommissi « ^
Forthomme . übergeben hat .

■k
O . Eermersheim , 22 . Juli . Gestern nachmittag traf der fran¬

zösische Oberkommissar in der Pfalz , General D o u ch y , aus Kai «
serslautern hier ein , um die Vorgänge am Kriegertag näher zu
untersuchen . Gegen 'A6 Uhr fand auf der Kommandantur eine
Ausspräche statt , die etwa ein « Stunde andauerte und zu der der
erste und zweite Bürgermeister Schmidt und Harz , in Vertretung
des Bezirksamtsvorstandes Mühl Bezirksamtmann Neu , sowie der
Vorstand Best des Kriegcrvereins berufen waren . Wie verlautet ,
sollen auch bei den Vorkommnissen am Kriegertag beteiligte Char «
gierte der Germersheimer Besatzungstruppen zum Verhör geladen !
gewesen sein .

IenkraUsierung der franz. WrMSrgerichisbarkeit
im besetzten Gebiet .

Bildung eines Hauptmilitärgerichts .
T .U . Mainz , 22. Juli . In der allernächsten Zeit schon werde »

sämtliche im besetzten Gebiete noch bestehenden französischen Kriegs -
gerichte aufgelöst und zu einem Hauptmilitärgericht zusammengezogen
werden , dessen Sitz Mainz oder Trier sein wird .
Die Kosten des Volksenischeides

für die Sozialdemokratie .
* Berlin , 22. Juli . (Funkspruch .) Wie der Vorstand der So -

zialdemokratischen Partei im „ Vorwärts " bekannt gibt , hat der
Volksentscheid der Partei 2042 055,91 Mark gekostet .

'

Schweres Explosionsunglück.
TU . Kassel , 22. Juli . Auf der Gewerkschaft Wintershall in

Heeringen fand eine , vermutlich durch Kohlenstaubexplosionen ver¬
ursachte Explosion statt , durch die ein Arbeiter getötet und
ein anderer schwer verletzt wurde . Aus der ebenfalls zum Winters -
hall -Konzern gehörenden Gewerkschaft „ Kaiserroda " explodierte ein
Ammoniakkompressator . Durch das Unglück wurde ein Oberin -
genieur unb ein Maschinenmeister getötet und ein
Arbeiter verletzt . »

Aus Verzweiflung in den Tod gegangen .
TU . Hamburg , 22. Juli . Als heute mittag der Wäschereibesiyer

Z o s ch i n s k i s von einem Gerichtstermin in seine Wohnung zu«
rückkehrte , fand er feine Ehefrau und seine beiden Kinder , einen
Knaben und ein Mädchen an einem Türpfosten erhängt vor .
Wie der Ehemann erklärte , haben Geschäftssorgen seine Frau zu
der verzweifelten Tat getrieben .

Schweres Unwetter in Serbien .
Mehr als hundert Personen ums Leben gekommen .

TU . Belgrad , 22. Juli . Die Gegend von Lpek wurde neuerdings
von einer furchtbaren Unwetterkatastrophe infolge eines Wolkenbruchs
heimgesucht , der die altserbische Stadt R u g o w o bei Lpek innerhalb
weniger Minuten vollkommen unter Wasser setzte . Zahl «
reiche Bewohner wurden von den Wassermassen in ihren Häusern
überrascht und konnte sich nicht mehr retten und wurden unter den
einstürzenden Häusern begraben . Nach Privatmeldungen der Del «
grader Blätter sollen mehr als hundert Menschen um »
Leben gekommen sein .

Tages -Anzeiger.
MLhereS liebe im Inseratenteil . )

Freitag , de» 28. Juli .
Stadls « *! n : amtaerl des Musikvcreins Karlsruhe , 9—10% llHr
flnffee Röderer : Tanz , 8 Uhr .
Wiener Hofsviele : Kabarettoorstellung . 8 Uhr .
Restdenz-Lichtsvlele: Die Fahrt Ins Abenteuer : DaS Flunderkwd : Kult«der Krim .
Atlantik -Lichtspiele : Der Henker von Lille : Die Dame mit der gilt «,Palaft -L ' Stspicle : Der Geiger von Klaren, : Jtmmo « Weg« nur Kurf«

und Schönheit .

Gas spanische Wunder.
Bon

Franz H . Staerk .
) lat ) Spanien pflegt man als nach einem modernen Reiseziel

zu pilgern . Spanien ist die moderne Reisesehnsucht . Ist es vielleichtdas lchte Refugium des zeitgenössischen Europamenschen , der in sei -
nem Erdterl noch nach dem Unerklärlichen fahndet , nach dem Rät el-
haften , Wunderbaren , nach dem Mythus ?

Seit anderthalb Jahrzehnten entdecken deutsche Künstler und
Dichter immer wieder und von neuem das spanische Wunder , dieses
leuchtende . geHeimnisdunkle Land der brennenden Farben und finste -
ren Hintergründe . Justi , August L . Mayer , Me,er - Graefe ha ^ en
wichtige Verdienste um die Aufhellung und Deutung spanischerKumt , Alfred Kerr hat mit dem frischen Blick des heutigen Menschenden Hymnus „O Spanien " gedichtet , jetzt aber liegt das Buch eines
Bildhauers vor , das sich „Spanien , gesehen von einem
Künstler von Benno Elkan ( im Delphin - Berlag . München ,1326) nennt .

Diese zweihundert Seiten sind mehr als nur „Blätter glück -
seligen Schauens und Sehens "

, wie der Verfasser bescheiden sagt .Sie sind mit russisch grabender Schärfe und Eindringlichkeit gepackteStudien einer reifen Künstlerseele , die mit dunkel glühender Kraftder Vision , mit der Andacht des großen Staunens und mit dem herz -
haften Willen zur letzten Prägnanz ein Erlebnis zu fassen versteht .Uno das unterscheidet dieses außerordentliche Buch von allen anderen
Künstler -Reisebüchern ; man spürt den Bildhauer , den Plastiker . der
nicht in der Fläche bleibt , nicht malt , ziseliert und strichelt , sondernder mit dem wuchtigen Meißel die Sprache wie einen Block behaut ,bis alles unverrückbar fest, mächtig und weithin sichtbar dasteht .

Spanien ist in seiner schönen, hold -düsteren Zurückgebliebenheitder lichtloseste und zugleich der am beglückendsten leuchtende Winkel
des alten Europa . In 14 Städtebildern und einer großartigen Stier -
kampfschilderung entfaltet Benno Elkan den farbenprachtigen Fächer
spanischen Wesens und Lebens , spanischer Kunst und Kultur ,spanischer Luft , Geheimnisse und Rätsel . Alle diese Eindrücke , Er -
gebnisse einer langen und tief bedachten Reise , sind mit einer inten -
siven Lebendigkeit , einem herrlichen Uebermaß von drängendem
Rhythmus und Gefühl für das Objekt geschildert , die in der stilisti -
schen Virtuosität fast beklemmen könnten , empfände man nicht in
jedem Wort die innere Ernsthaftigkeit des Erlebnisses . Hier wird
mit dem sicheren Tastsinn eines begnadeten Künstlers und Deuters
spanisches Wesen von der Tiefe her erkannt . Die betörende Prachturalter Schätze , der strahlende Reichtum der Kirchen und Paläste ,der verführerische Glanz phantastischer Natur - und Kunstbilder aus
dem mysteriösen Hintergrund dunkel und drohend fortlebender Ge-
schicke und Geschichte wird genährt von der ewigen Dämonie , die dieses
seltsame Land der majestätisch düsteren Kathedralen und des be-
klügelt sprühenden Lebens zwischen den unheimlichen Mächten eines
asketischen Fanatismus und einer fast äquatorial glühenden Vitalität
hält — das alles wird in diesem ausgezeichneten Buch nah und

lebendig . Das ist Madrid , die moderne Stadt , Zentrum und Tempo -
schlag einer europäischen , maschinellen Großstadt , dort Toledo , die
finstere , wilde , dunkle , wunderlich unheimlich und fast gespensterhafte
Stadt , hinaufgeschleudert auf einen in den Himmel gereckten Fels -
block , und dort wieder Barcelona , die mächtige , starke Millionenstadt ,
jäh in gewaltiger Landschaft , von der aus man in der Ferne die
Balearen sieht und weit dahinter Afüka ahnt , während die Er -
schütterung Granadas neben dem Traumgespinst der Alhambra sicht -
bar wird und die Melancholie Eordobas , die zauberhaften Gärten
Sevillas alle Sehnsucht wecken und lösen ! Es gibt wohl kaum ein
Land , in dem der Gegensatz zwischen dem Triumph mittelalterlicher
Vergangenheit und dem Taumel beschwingter Lebensfreude größer
ist als in Spanien . Wer das Erlebnis dieses wundervollen Kon -
trastes sich zu eigen machen will , der lese sich in dieses temperament -
volle , fast dramatisch wirkende Buch des bekannten Künstlers und er
wird das Ferne , das Fremde mit heißen Wogen in » sich einströmen
fühlen , verstehen und vielleicht lieben .

Der unbequeme Ausstellungskatalog . Die großen Sommeraus -
stellungen haben wieder ihre Tore geöffnet , und das Publikum sucht
sich in ihnen mit Hilfe der Kataloge mühselig zurechtzufinden . Gegen
die wohl von jedem Ausstellungsbesucher empfundene unpraktische und
unübersichtliche Anordnung der Kataloge der Kunstausstellungen
wendet sich Paul Westheim in dem vom ihm herausgegebenen „Kunst -
blatt " mit beherzigenswerten Worten . „Für diejenigen "

, schreibt
er . „die heutzutage auch in Kleinigkeiten rechnen und aus materiellen
Gründen sich manchen Kulturgenuß versagen müssen , ist die Notwen¬
digkeit , dem Katalog zu erstehen , eine Peinlichkeit , für sehr viele
geradezu ein Grund , überhaupt nicht in die Ausstellung zu gehen .
Aber abgesehen davon , da die Ausstellungskataloge fast durchweg
unintelligent gemacht sind , will sagen : geordnet nicht in der Reihen -
folge , wie die Bilder an den Wänden hängen , sondern nach dem
Alphabet , so wird der Ausstellungsbesucher vor jedem Bild aufs neue
gezwungen , zu blättern und zu suchen . Was eine ebenso ärgerliche
wie zeitraubende Prozedur ist. Bei größeren Ausstellungen ist es
so , daß viele für das Sachen im Katalog mehr Zeit verbrauchen als
für das Ansehen der Bilder . Eine Erschwerung , die schließlich dazu
führt , daß in der Zeit , dre für den Ausstellungsbesuch zur Verfügung
steht , nur ein Teil der Dinge gesehen wird . Wogegen es das sehr
einfache , Kraft und Zeit sparende Mittel gibt , unter jedem Bild
den Namen des Malers und den Titel des Werkes anzubringen . Die
Künstler selbst sollten aufs entschiedenste darauf dringen . Sie sind
doch die eigentlich Geschädigten . Sie beschicken Ausstellungen , um
zu verlausen — was der phantastische Glückszufall ist, der ja schon
gar nicht mehr vorkommt — und um bekannt oder bekannter zu
werden . Gerade dem arbeitet aber die Ausstellungsleitung entgegen ,die den Namen des Künstlers unterdrückt , d. h . nur denen bekannt
gibt , die ihn sich mühsam aus einem Katalog heraussuchen . Die
Künstler sollten sich zur Wehr setzen gegen das übliche Verfahren ,das sie schädigt und dem Publikum den Ausstellungsbesuch erschwert .
Sie sollten es ablehnen , Ausstellungen zu beschicken , die in dieser
Weise ihren Namen verschweigen .

"

Linien.
Von

Me ohior Visoher .
Impekoven : Der Moliire van Frankfurt im AZest - nt ? icien »

Hochformat .
speichert : Der Beherrscher der nervösen Szene .
yellmer : Der Schmunzler .
Müller : Hand aufs He « , Gerda aus Frankfurt !
Ebert : Könnt ich doch wieder am Main sein !
Härtung : Die Potenz .
Pallenberg : Ein Keuchhusten aus Oesterreich , der. Philo »

sophie und Melancholie studiert . !lnd plötzlich Mensch wird .
Iannings : Ein Bizeps mit Humor .
George : Ein Stück Riese .
Krauß : Ein Polonius der Seele und ein Friedhofsgärtner da

Leidenschaft . Dazwischen ist eine Theaterträne .
Bassermann : Einer , der seine eigene Lunge jagt ; dabei wird

Fistel zur Sprache .
Dorsch : Rechtfertigung und Größe des Kitsches .
Bergner : Ein Windspiel , das Tanzen gelernt hat und manch«

mal aufschaut und in diesem Augenblick für Augenblicke das geistig «
Auge verliert .

Brüning : Die köstliche Sahne des Lebens .
E t t I i n g e r : Der redliche deutsche Clown .
Moissi : Singe , wem Gesang gegeben .
Reinhardt : Eine sagenhafte , mitunter auch schon eine sym«

bolische Figur .
Ießner : Der Vater .
G r a n a ch : Eine Säure , die weiß , daß sie nie Zuckerwasser wer «

den kann .
Homolka : Der vitale Nigger .
Deutsch : Puerilis Kainz mit einem Prager Kopfdurchschuß .
Cattau : Wedekinds letzter Händedruck .
Tairoff : Die Bewegung .
L ö w e n b e r g : Genie mit Ruhe .
Twardowsky : Na - na - na (zögernd zu murmeln )
Rosenheim : Der Instinkt des jungen Theaters .
Spanier : Pause . Spanier !

Gehört eiaentlich nicht hierher :
Porten : Henny , die Erste . Augen eines schmackhaften Oster »

geflügels . in Wasser getaucht .
Kastner : Unter Filmschauspielern ganz unbekannt . Soll ab «»,

dem Vernehmen nach , eine gangbare Ansicht?- und Postkarte sein.

Das Gegenmittel . Als Voltaire mit seiner Tragödie
„Oedipus "

aufgetreten war , äußerte Fontenelle , er müsse zwar dem
jungen Dichter alles Lob erteilen , aber er sei zu hitzig und zu leid «««
schaftlich. Als man dem großen Spötter dies mitteilte , erwiderte tti
„Sagen Sie Fontenelle meinen Dank , und um den Fehler abzulegenden er mir vorwirft , werde ich fleißig seine Schäfergedichte Uiear
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Aus Naoen.
Zum Schluchseewerk .

In der Generalversammlung des Badenwerks vom 20. Julid. I . sprach der Aufsichtsratsvorsitzende Präsident Dr . Paul über
das geplante Schluchseewerk . Er führte aus , das Bad . nwerk ver -
trete bekanntlich den Standpunkt , dag unter der Voraussetzung , dagder Zinsfuß für die Baugelder eine gewisse Höhe nicht über -
schreite , das geplante Schluchseewerk zur Ergänzung der ungleich -
Mäßigen Wasserkräfte des Oberrheins gebaut werden solle , und daß
dieser Bau , und zwar auch im Vergleich mit einem Dampfkraftwerk«leicher Leistung durchaus wirtschaftlich sei . Der Redner wandte
sich gegen die gegen das Schluchseewerk erhobenen Einwände .
Erfreulicherwise stehe die Reichsregierung der Nutzbarmachung der
Wasserkräfte durchaus freundlich gegenüber . Ein beliebter Ein -
wand gegen das Schluch

'eewerk sei die Behauptung , daß in dein
vchlucheegebiet Schäden von sehr großem Umfang entständen , die
«um Teil die Landwirtschaft und die Industrie zum Erliegen
bringen müßten . Diese Befürchtungen seien übertrieben . Das
Vadenwerk sei bereit , die Schäden nach Necht und Billigkeit auszu¬
bleichen . Namentlich sei hervorzuheben , daß das zur Anfeuchtungter Wiesen , sowie zur Fabrikation erforderliche Wasser auch nachdem Ausbau des Werkes zur Verfügung stehen werde . Die dün -
Sende Wirkung her Wässerung solle durch unentgeltliche Lieferungvon Kunstdünger ersetzt und die eingehenden Wassertriebuxike durch
unentgeltiche Lieferung elktrsscher Arbeit abgelöst werden , wie esim badischen Wassergesetz vorgesehen sei. Selbstverständlich müsseübertriebenen Anforderungen entgegengetreten werden . Doch toll*1 keiner Weise kleinlich verfahren werden . Im äußersten Fall «habe über die Höhe der Entschädigung das Gericht zu entscheiden .

Das Passivaszpiel Oeligheim .
Trotz der tropischen Hitze war das Passionsspiel am letzten Sonn -
gut besucht. Schon um? die Mittagszeit brachte ein Sonderzugvoll Mannheimer Männer , die im Anschluß an eine Wallfahrt nach•Warm Linden das schöne Spiel besuchten . Auch ein Teil der Mann -

^ mer Geistlichkeit , mit Prälaten Bauer an der Spitze beteiligte
£ch ? n der Fahrt . Die Teilnehmer wurden am Bahnhof mit Musik
^ >V'

ang »n und in die einzelnen Gasthöfe geleitet . Am Nachmittag"Bürde vor gut besetztem Hause ein glänzendes Spiel geboten , das die
^ ertiessten Eindrücke hinterließ . Ein derart hochstehendes Spiel in® weihevoller gesanglicher und musikalischer Umrahmung hatten nur«>enige erwartet : der Besuch der Mannheimer Männerwelt wird
Nerlich seine besten Früchte für den Svielbesuch zeitigen . Auch in
^ uslönldertreisen gewinnt das prächtige Spiel immer mehr Beliebt -

» ich größte Anerkennung , während ein Großteil des Volkes für5"I>tcrienspiele kein Verständnis mehr hat , und doch wären gerade
^ >ere Zeitverhältnisse dazu angetan , sich au -s ernstere Din <w zu be-
l! niuen ' doch die Paffion , so aufgefüllt , wie eine Mission in•"W « ddialärmen Zeit . Am ersten Augustsonntag wird auch die
Karlsruher „Liederhalle " das Spiel besuchen.

Klinik -Neubau in Freidurg .
. Der HaushaltsanS '

chuß beschäftigte sich am Donnerstag mit
Teilansorderung von 800 000 Mark für den Klinik -Neubau in

Loburg , nachdem er einen Vortrag des OberbauratS Lorentz -
^ bürg hierüber entgegengenommen hatte . Die Summe wurde^ stimmig bewilligt . Weiter würbe in Erwägung gezogen , die

Baukosten , die auf 16 Millionen veranschlagt sind , späterhin aus den
Anleiheweg zu übernehmen . Die Beschlußfassung hierüber wurde
ausgesetzt .

Dann bewilligte der Ausschuß die vom Minister des Innern
angeforderten Mittel für die Erwerbslosenfürsorge ,über die das Plenum in der nächsten Zeit beraten wird . 0
Ein Gesuch um Staalszuschutz

für das Mannheimer Theater .
Dem Landtag ist neuerdings ein Gesuch des Oberbürgermeistersvon Mannheim um Eowäihrung eines Staatszuschusses an das dar -

tige Nationaltheater zugegangen .
i ->?

) ! ( Surlach , 22 . Juli . (Feuerwehrkurs ) . Der Stadtrat hat dem
Verwaltungsrat der Freiwill gcn Feuerwehr für die Teilnahmean einem in Düsseldorf in der „ Eesolei " stattsindenv . n Feuerwehr¬kurs einen angemessenen Zuschuß bewilligt .

Hz Bruchsal , 22 . Juli . (Verschiedenes ). Durch die Schutzmamnfchaftwurde heute morgen eine Frau ins Krankenhaus eingel efert , weil
sie an Altoholvergiftung litt . — Auf der Schönbornstraße wurde ein
Kaufmann ohnmächtig aufgefunden und ebenfalls ins Krankenhaus
eingeliefert . — Am Sonntag be uchte der Heidelberger Gartenbau -
verein die Stadt . Stadtfchiulrat Höfler hatte die Führung über -
nommen . Gartenbaudirektor Dieibolder hielt einen Vortrag über
seinen Besuch auf der Jubiläums -Gartenbauausstellung in Dresden .Am Abend war gemütliches Beisammensein .

= Mannheim , 22 . Juli . (Selbstmordversuch eines Polizeiwacht -
meisters .) Gestern abend brachte sich auf der Revierwache ein 30
Jahre alter Polizeiwachtmeister in selbstmörderischer Absicht einen
Schuß in den Unterleib bei . Man brachte ihn in das Allgemeine
Krankenhaus , wo er lebensgefährlich verletzt darniederliegt . Der
Grund ?ur Tat ist unbekannt .

r . Steinssurt , 21 . Juli ( Vom Elfenzgau - Sängerbund . ) Ineiner außerordentlichen Hauptversammlung hatten sich die Abgeord -
neten von 25 Vereine ^ (36 Vereine sind Mitglieder ) zusammenge -
funden , um über eine Reihe wichtiger Punkte Beschluß zu fassen .Vor allen Dingen zeigte sich die Neuwahl der Vorstandschaft not -
wendig , die folgendes Ergebnis hatte : Phil . V i e l h a u e r - Eppin -
gen 1 . Vorsitzender ^ Wolff - Neckarbischofsheim 2. Vors . ! Faller -
Eppingen Schriftführer , und Z a i ß- Eppingen Rechner , Den Vorsitzbei der Tagung führte der 2 . Bundesvorsttzende Christian Frank -
Eppingen . Es wurde der Hoffnung Ausdruck verliehen , daß mit der
Neuwahl bald wieder ein anderer Geist einkehren und die Unstim -
migkeiten im Gau verschwinden mögen .— Bühl , 22 . Juli . Beim Baden im Mummelsee verunglückte
Obersekretär B i l f i n g e r von Wildbad dadurch , daß er sich an
einem Fuß , ob durch Wurzeln , Schlingpflanzen oder Steine , konnte
noch nicht festgestellt werden , so schwer verletzte , daß er aus dem
See getragen werden mußte . Er wurde noch am Abend ins Be -
zirkskrankenhaus Wildbad eingeliefert .

- Offeuburg , 22. Juli . (Unfall ) Vor zwei Tagen fiel der
60 Jahre alte verheiratete Kaufmann Karl Kopf in seinem Garten
so unglücklich , daß er einen schweren Schädelbruch davon -
trug . Erst im Verlause des gestrigen Tages hat sich sein Zustand so
verschlimmert , um dies erkennen zu können . Er wurde in das Kran -
kenhaus verbracht und operiert . Der Zustand ist lebensgefährlich .

— Hofweier bei Offenburg ) , 22. Juli . (Immer wieder das
alte Lied .) Der 27jährige ledige Arbeiter Georg Ehret wollte
einen etwas defekten Revolver , der noch mit einigen Kugeln geladen
war , reparieren . Plötzlich ging ein Schuß los und tras Ehret in
den Kopf . Ehret war sofort tot .

# Mühlcubach ( bei Wolfach ) , 22. Juli . ( Autounfall .) Der bei
dem Autounfall , der sich vor einigen Tagen hier ereignete , Verletzte
trug erfreulicher Weise keine so schweren Verletzungen davon , wie
es von Anfang an den Anschein hatte . Der Verunglückte wurde in
das Bezirtskrankenhaus Lahr eingeliefert, ' die Verletzungen bestan -
den lediglich aus Verstreckungen .

= Badenweiler , 21 . Juli . (Vom Fremdenverkehr .) Nach de?»
neuesten Kurliste nähert sich die Zahl der anwesenden Gäste den .
ersten Tausend . Die Gesamtbesucherzahl in dieser Saison beläuft
sich auf 44 725.

— Waldshut , 21 . Juli . (Der Wettbewerb für das neue Kran »
kenhaus .) Der Wettbewerb unter den badischen Architekten für daS
Waldshurer Krankenhaus hatte folgendes Ergebnis : Ein erster
Preis kommt nicht zur Verteilung : an dessen Stelle werden zwei
zweite Preise geschaffen im Betrage von zusammen 2200 Mark .Der zweite Preis entfiel auf den Entwurf von Professor Gisbert
von Teuffel , Architekt in Karlsruhe und seine Mitarbeiter Ernst
Zinffer und Karl Fesse ; der weitere zweite Preis entfiel auf den
Entwurf von Otto Zerrtes , Architekt in Pforzheim ; der dritte auf
Max Müller , Architekt in Pforzheim ; der vierte auf die Architekten
Morr und Tfchol in Badeu -Vadeu . Angekauft wurden die Ent -
würfe von Architekt Hans Christen in Freiburg , von Luick u.
Bechert in Villingen , Karl Wagner in Zell i . W - und Reg .-Bau -
meister Fischer in Karlsruhe .

— Riedern bei Waldshut , 22 . Juli . ( Unglücklicher Wurf .) Ein
junger Mann schleuderte im Uebermut einen Stein über den Bach
und traf dabei das vierjährige Kind der Arbeiterfamilie R i e g e r .Das Kind wurde so unglücklich am Kopse getroffen , daß - es der er¬
littenen Gehirnerschütterung erlag .

Aus den NKchbarlimÄsrn.
— Stuttgart , 22. Juli . (Vom Bahnhofturm herabgestürzt .) Am

Dienstag abend stürzte sich ein Mann von der Plattform des Bahn -
hofturms in selbstmörderischer Absicht auf die Ludwigsburger Straße .
Er war sofort tot .

Stuttgart , 22. Juli . (Brandunglück ) . In Obereßlingen er -
litten die 18 und 22 Jahre alten Sehne bei Witwe Dange ! -
mayer , die mit Heimarbeiten für eine Gelatinefabrik beschäftigtwaren , beim Jnbrandgeraren dieser Masse so schwere BmnÄwunden ,daß sie im Krankenhaus starben . Die Mutter , die Tochter , sowieeine Freundin , kamen mit geringen Verletzungen davon .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der regnerische Sommer , abwechselnd mit hcistcn . schwülen Tagen ,

bat in vielen Gegenden die Mück - nvlcgc sast unerträglich gemacht . Bielen
wir » deswegen der Hinweis erwünscht sein , das , der Vascnol -Körver -
Puder ein vorzügliches Mittel gegen Mücken - und Insektenstiche ist. —
Der Bosenolokorin -Puder lVasenol - Slih . Pliderl eignet sich hier, » sast noch
besser , die Damen nebmen aber liiiufto lieber den Vasenol - ,? » rper -P >,der ,
wegen seines angeucbu » erfrischenden Geruches . H40 *.

Zum 70. Geburtstag des fabrtoutcB Wert Hees
Seniorchef 6et Firma Sbersberger & Rees G. in . b. H. in Karlsruhe .

Geschäftshaus der Firma Ebersberger u . Rees ,
G . m . b . H., ( früh . W . Ebersberger ) , im Jahre 1862
in der damalig , kleinen Herrenstr . (jetz. Bürgerst ! .) .

Fabrikant Robert Rees all ,
Senior -Chef d - Fa . EberSberger u . Rees , G . m. b - H.
geb . am 23. Juli 1856 in Herbolzheim im BreiSgau .

Fabrik - und
der Zuckerwarenfabrik und

EberSberger u. ReeS , G . »

Vergrößerungen vorgenommen werden mußten .
So wurde als dringendes Erfordernis ein Lager -
hauS mit Eifenbahnanfchluß am Rangierbahnhof
errichtet . 1895 fchjed der Mitinhaber , Wolfgang
Ebersberger , aus der Firma aus ; das Geschäft
ging auf Robert Rees über . Bei der zunehmenden
Umsatzsteigerung waren die alten Räume in der
Kronenstraße und Lagerhaus an der Zimmerstraße
<Rangierbahnhof ) bald nicht mehr ausreichend .
Ein Neubau unter Zusammenfassung der räumlich
getrennten Magazine und Geschäftsräume aus
einen Platz war zur unumgänglichen Forderung
geworden . Im Dezember 1903 wurde daher von
ver Firma Dyckerhoff u . Widmann Gelände in der
Wielandtstraße angekauft und auf ihm ein Neuzeit -
lich eingerichteter Fabrik - und Lagerhaus -Neubau
erstellt . Im Sommer 1906 konnte das traditions -
reiche Geschäft von der Kronenstraße 48, wo es
40 Jahre lang betrieben und altbekannt geworden
war , nach dem neuen Betriebsanwe 'en verlegt
werden . Am 1. Januar 1914 traten die beiden
Söhne des Herrn Rees . Robert und Eugen , die
bereits mehrere Jahre als Prokuristen in der
Firma tätig gewesen waren , als Mitinhaber in
die Firma ein ; die offene Handelsgesellschaft wurde

Lagerräume
Lebensmittelgroßhandlung

. b H., Wielandtstraße 25.

schließlich im Jahre . 1922 in eine Familien . G . m.
b . H . umgewandelt .

Diese kurze Lebensgefchichte einer Firma gibt
von selbst dem heute 70 Jahre alten Seniorchef ,der über 40 Jahre seinem Geschäft in erfolgreich -
ster Weise vorsteht , das beste Zeugnis und den
Beweis emer ungewöhnlichen Arbeitskraft , sowie
seltener persönlicher Tüchtigkeit . Noch heute , trotz
hohen Alters , nimmt der Chef regsten Anteil an
dem Gedeihen der Firma und steht in unschätzbarer
Weise seinen Söhnen mit seiner reichen Erfahrung
jederzeit zur Seite . Dieser Arbeitswille , diese un¬
gebrochene Hilfsbereitschaft kamen besonders wäh -
rend der Kriegsjahre zur Auswirkung . Durch die
Einberufung seiner beiden Söhne und der leiten -
den Angestellten des umfaugreicheu Werkes ruhte
die ganze Last der Verantwortung auf den Schul -
lern des Seniorchefs . Die Fortführung des Ge -
lchästs wurde aus den bekannten Gründen des
Mangels von Rohmaterialien von Jahr zu Jahr
schwieriger : gleichwohl gelang es der unermüd -
( ichen Arbeit des rastlosen und erfahrenen Senior -
chess allen Unbilden Stand zu halten , so daß nach
Beendigung des Krieges der Betrieb in der Lagewar , alle vom Feld heimgekehrten Werkangeböri -

gen wieder aufzunehmen . Es würde zu weit
führen , die Einzelheiten der Entwicklung der
Firma Ebersberger u . Rees , G m . b . H . (Auf¬
nahme neuer Fabrikationszwei ^ c, Ausdehnung'
hm Verkaussorganisaticm usw > hier darzustellen ;

cs soll lediglich erwähnt werden , daß im vorigen
Jahre ein stattlicher Neubau den Betrieb um etwa
1000 ,qm Arbeitsräume erweitert hat , die es er»
möglichen , eine größere Anzahl weiterer Arbeits «
°räste zu beschäftigen .

Trotz der starken geschäftlichen Jnanspruch -
»ahme fand Herr Rees stets Zeit für Dienstleistun -

>ien im öffentlichen Leben ; so bekleidete er unter
niderm die Ehrenämter eines Handelsrichters
•nd eines Beirats der städtischen Handelsschule .

Ein Rückblick auf die siebzig Lebensjahre deS
Herrn Robert Rees zeigt , daß sein ganzes Leben ,
? ie es Menschenlos , Arbeit und Mühe war , ein
Leben allerdings , das gekrönt war von schönen
Erfolgen . Reben den zahlreichen Angestellten und
Arbeitern des Hauses Ebersberger u . Rees , denen
der Seniorches allezeit ein fürsorgendcr Arbeit »
geber mit sozialem Verständnis war . nebmen an
dem 70. Geburtstage weiteste Kreise der Stadt und
ses Landes lebhaften Anteil . Die Glückwünsche
aller vereinigen sich in dem Ausdruck der Hossnung ,
daß es Herrn Rees , der erst vo ? kurzem eine
schwere Krankheit überstanden hat . vergönnt sein
möge , in voller geistiger und körperlicher Kraft
noch einen recht langen und schönen Lebensabend
« > genießen .

Fabrikant Robert ReeS , Senior -Chef der
Firma Ebersberger u . Rees , G . m . b . H ., der be-
kannten Lebensmittelgroßhandlun ^ und Zucker -
wacenfabrik in Karlsruhe , kann morgen Freitag ,den 23. Juli , in bewunderswerter körperlicher und
geistiger Frische seinen 70. Geburtstag feiern . Der
in Herbolzheim im Breisgau Geborene kam nach
seine : kaufmännischen Lehrzeit in einer Pforz -
heimer Eisen - und Spezereihandlung und nach Er -
ledigung seiner Militärpflicht im Jahre 1878 nach
Karlsruhe , um bei der Kolonialwarenhandlung
Bartholdt u - Co . in der Adlerstraße eine Stelle als
Reisevertreter zu übernehmen . Im Jahre 1882
trat er zur damaligen Firma W . Ebersberger über ,die sich in bescheidenem Umfange mit der Herstel -
lung von Konditoreiwaren befaßte . Herr Rees ver -
heiratete sich im gleichen Jahre mit der Dochter
des GefchästsinbaberS , um gleichzeitig als Mit -
inhaber in die Firma einzutreten . Unter der tat -
kräftigen und unternehmungslustigen Leitung des
neuen Mitinhabers entwickelte sich die Firma in
so aufsteigendem Maß « , daß schon in den 80er und
dann wiederum in den 90er Jahren räumliche

\
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LanAag und |c
Zwei Tage spricht nun , schon der Rat der Volksbeauftragten zu

dem Voranschlag des Ministers des Innern , der sein Vertrauens -
votum schon vorweg in der Tasche hat . Etwa 30 Redner sind noch
ium Worte gemeldet . Allein ein Blick auf die Seitenzahl , die das
Etat des Innenministeriums im gedruckten Voranschlag ausfüllt ,
beweist die Fülle der Arbeitgebiete , sodaß nicht ganz mit Unrecht
für das Innenministerium das Wort vom „ großen Bezirksamt " ge-
prägt wurde . Sieben von den zwanzig Titeln sind erledigt , dreizehn
harren noch der parlamentarischen Beratung , so vor allem das wich-
lige Kapitel der Landwirtschaft .

Man hatte bei der gestrigen Beratung des Polizeietats
nach früheren Erfahrungen einigermaßen ? mit mißtönender kommu -
nistischer Begleitmusik gerechnet . Sie war aber stark auf Moll ge-
stimmt , und was die/ Herren der äußersten Linken vorbrachten , trug
allenfalls zur Erheiterung des Hauses bei . Auch das Märchen von
dem geheimen Konoentikel hinter verschlossenen Türen in „Hornberg "
— in Wirklichkeit war es Hausach — entpuppte sich als ein ganz
gemeinigliches Mittagsmahl Berliner Herren der Reichswehr . Schon
weniger verständlich war die bannige Angst des sozialdemokratischen
Sprechers vor dem Gespenst der „Reaktion "

, das besonders in den
Reihen der Kleinkaliberschießoereine umgehen soll. Es zerstob vol -
lends , als der Karlsruher Handwerksmeister Lang die Herren von
Links und den Herrn Minister aufforderte , selbst in diese Vereine
einzutreten und Aug ' und Hand zu üben . Ohne Ausnahme fand man
auf allen Bänken links von Moskau warme anerkennende Worte fürdie Pflichttreue der Polrzeibeamten und Spezialtruppen , die unter
Einsetzung ihrer selbst und bei kärglichstem Einkommen Tag und
Nacht auf Posten stehen . Es ist nur eine Dankesschuld , die der Land -
tag mit einer baldigen Einlösung auch der gestern von der Minister -
banl gegebenen Versprechen auf finanzielle Besserstellung der Polizei -
beamten spät genug abtragen würde .

Einen breiten Ramn nahm in den Abendstunden noch die Aus -
spräche über Sozialpolitik und Wohlfahrtspflege ein . Anerkennend
ser hier besonders der charitativen Vereinigungen gedacht , die in
selbstloser aufopfernder Arbeit sich dem Dienste an der leidenden
Menschheit widmen . Selbst in der Kommunistenecke hörte man
schweigend • mis Frauenmunde das hohe w Nächstenliebe
erklang .

Sitzungsbericht .
Präsident Dr . Baumgartner eröffnete die Sitzung am Donners -'

ftg nachmittag um 3 .45 Uhr .
In der fortgesetzten

Einzelveratung zum Polizeietat
warf zunächst Abg . Dr . Schmitthenner (Bürgl . Vgg .) die Frage auf ,wo es in der Weimarer Verfassung stehe, daß die Polizei nicht das
Recht der freien Meinungsäußerung habe ; sie müsse staatlich gesinntsein . Das Polizeibeamtenrecht müsse die Einheit bringen . Entgegenden gegebenen Versprechungen habe man den aus der Armee über -
nommenen Offizieren die Titel Leutnant und Oberleutnant genom -men . Di « straffe , lebendige und kernige Form dürfe der Polizei nichtgenommen werden . Diese Form bestehe auch beim „Reichsbanner "

, dasin militärischer Art aufziehe . Dem Polizeietat werde seine Fraktionzustimmen .
Abg . Ritt « (Komm .) erklärte , keinen Unterschied zwischen deralten „reaktionären " und der heutigen Polizei erkennen zu können,die einen Gewaltcharakter habe . Der Redner sprach dann über

angebliche Rüstungen der Rechtsorganisationen . Für die Bewaffnungder Polizei werde sehr viel Geld ausgegeben . Die Polizei dürfe keineTanks halten . Seine Gruppe lehne den Polizeietat ab
Minister Remmele führte dem Abgeordneten Martzloff gegenüberaus , daß das Ministerium keine Anweisung gegeben habe , daß dieBeamten möglichst viele Meldungen erstatten sollen . Die Hotel - und

Herbergskontrolle werde nur ausgeübt , soweit sie recht und billigsei . Die Frage , ob Helm oder Tschako besser sei, sei ohne weiteresnick» entschieden . In Mannheim habe ein Polizeibeamter Selbstmordbegangen , da er sein Konto bei der Beamtenbank um 800 Mark über -
zogen und anscheinend unter häuslichen Streitigkeiten gelitten habe .Es sei nicht richtig , daß die Beflaggung der Straßen mit Schwarz -
-Utnß-Rot anlaßlich des Reichspräsidentenbesuchs verboten worden
sei . Auf die Frage der Besoldung und Aufrückungsmöglichkeitenwerde man ,m nächsten Winter zurückkommen . Die Aufrückungsstellenleien ausnahmslos für alle Polizeibeamten offen , soweit sie die vor -
geschriebenen Prüfungen und die Befähigung nachweisen würden . Dievon dem Abgeordneten Ritter gemachten Ausführungen bezögen sichlediglich auf einen Besuch von Reichswehroffizieren in Hausach . DiePolizei habe in keinem einzigen Falle in Lohnstreitigkeiten einge -
griffen . In Lörrach hätten die Kommunisten einen Lohnkampf zupolitischen Zwecken mißbraucht . Der Kritik gegenüber Polizeiaufgebotenbei größeren Festlichkeiten sei recht zu geben . Die Veranstalter müßtenin Zukunft die Kosten für polizeiliche Aufgebote selbst tragen , sodaßsich die Zahl der Aufgebote von selbst verringern dürfte .Abg . Lang (Bürgl . Vgg .) erklärte , daß Mitglieder der Klein -
laliberiportvereine auf ihre politische Gesinnung hin geprüft würden .Mit größter Ruhe könnte dem Ergebnis dieser Untersuchungen ent -
gegengesehen werden , umsomehr als der Verein keine Politik treibeund Mitglieder aller Parteien enthalte . Sogar Arbeiter gehörten denVereinen an . Es sei eine Berufskrankheit der Minister, . Gespensterzu sehen , wo keine seien . An Bürgerkriege denke kein Mensch in die -sen Vereinen . Aus den Zimmerstutzenvereinen seien die Kleinkaliber ,vereine entstanden . Die Sportvereine seien dazu angetan , die ^ uqendzu stärken .

Frau Abg . Richter (Bürgl . Vgg . ) gab der Meinung Ausdruck ,daß d,e Frauen nicht den Männern die Stellen in der Polizei weg -
nehmen würden .

Abg . Dr . Wolfhard ( Dem .) anerkannte , daß die Polizei auf demBoden der Verfassung stünde . Sie versehe ihren Dienst mit Pflicht -treue und Ausdauer trotz der schlechten Bezahlung . Es sei gute ba -
dische Tradition , daß die Kriminalpolizei in engster Verbindung mitder Staatsanwaltschaft stehe. Eine Verbindung mit dem Landes -
polizeiamt Stuttgart sei durchaus möglich . Der Redner begrüßte , daßiiir die körperliche Fortbildung der Polizei 20 000 Mark eingestellt

Damit ist die Aussprache erschöpft .
Abg . Schreck ( Komm .) meinte , der Erkenntnisdienst werde nur

gegen Gegner des heutigen Staates angewendet , deswegen lehne seineGruppe diese Position ab .
Ein Antrag der Bürgl . Vgg . , daß den Polizeileutnants undOberleutnants die bisherigen Titel belassen werden sollen , wurdemit Mehrheit abgelehnt .
Abg . Schreck ( Komm . ) meinte , der Erkennungsdienst werde nur

Dienstreise » nd Umzugskosten aus .
Abg . Klaiber ( Bürgl . Vgg .) fragte nach der Verwendung der

ausgeschiedenen Polizeipferde .
Der Voranschlag wurde dann nach Ablehnung der kommunisti -

schen Anträge gegen 3 kommunistische Stimmen angenommen .
Minister Remmele antwortete , daß die ausgeschiedenen Pferdean ihren Standorten versteigert würden . Er wr ' ' . " ri'ifen, .wie man> '•- Pferde der Landwirtschaft zuführen könne .

Polizeiliches Arbeitshaus .
Abg . Schreck ( Komm .) führte aus . daß die Leuie lieber ins Zucht -

I?ius als ins Arbeitshaus yehen würden . Die Berufsverbrecher re-
rrüttelten sich aus dem Arbeitshaus . Die Insassen gehörten in Pflege -
nnstaltcn . Die Kommunisten stimmten gegen die Anforderungen .

Abg . Martzloff (Soz .) bezeichnete das Arbeitshaus als ein not -
wendiges Uebel . Es sei eine Frage , ob man das Ziel der Besserung
nicht durch andere Mittel erreichen könnte . In erster Linie gehörten
solche Menschen hinein , die sich ihren Unterhaltungspflichten entzögen .

Abg . Dr . Wolfhard ( Dem . ) wies die Behauptung zurück, daß in
das Arbeitshaus eingewiesen würde » .

Der Voranschlag wurde im ordentlichen und außerordentlichen
Etat mit allen gegen 3 kommunistische Stimmen angenommen .

ziale Fürsorge.
Abg . Dr . Glöckner (Dem .) erstattete hierauf den Bericht des

Haushaltsausschusses , der in der Vormittagssitzung über die An -
forderung des Ministeriums des Innern beraten hatte , für die u n-
ter stützende Erwerbslosenunter st ützung ^ » gesamt
10 954 000 Reichsmark in den Voranschlag einzustellen .

Soziale Versicherung .
Abg . Eichenlaub ( Zentr .) führte aus , daß Deutschland aus seine

Sozialversicherung stolz sein könne , wie sie in keinem anderen Lande
bestehe . Was in den letzten Jahren geleistet worden sei , sei be-
wundernswert . Auch heute müsse noch den Vätern

'
der Dank aus -

gesprochen werden - Es sei nicht richtig , daß die Soziallasten die
Wettbewerbsfähigkeit beeinträchtigten . Die Arbeitslosenversicherung
müsse möglichst bald durchgeführt werden . Auch dann würden noch
Mittel des Staates gewährt werden müssen . Der Redner gab dann
eine statistische Uebersicht über die Geschäftsentwicklung der Kranken -
lassen . Die Aerzte würde » von ven Krankenkassen z . T - bis 25 lM
Mark jährlich erhalten . Wenn demgegenüber Aerzte mit geringem
Einkommen vorhanden seien , so sei das auf die Uebersetzung des
Berufs zurückzuführen . Der Redner brachte zum Schlüsse noch
einige Wünsche bezüglich der Versicherungsämter vor .

Abg . Martzloff ! ( Soz . ) bezeichnete eine Erweiterung und Aus -
dehnung der Krankenversicherung auch auf die Kreise des Kleinge -
werbes als notwendig .

Abg . Dusfner (Zentr .) äußert « Wünsche bezüglich der Entschä -
digung Unfallverletzter .

Nach Bemerkungen des Abg . Lechleiter ( Komm .) erklärt «
Minister Remmele , daß die Anregungen für eine Besserung der

Verhältnisse bei den Versicherungsämtern geprüft würden . Die
Frage der Errichtung einer Dentistenkammer in Baden bedürfe der
Prüfung .

Abg . Schreck (Komm .) meinte , man solle den Versicherten die
freie Aerztewahl gewähren . Wenn man die Soziallasten erhöhen
wolle , müsse man auch die Löhne erhöhen .

Abg . Gras (Soz .) hielt es für ausgeschlossen , daß die große Zahl
der Aerzte zu den Krankenkassen zugelassen werden könnte . Die
große Zahl der Aerzte habe schon teilweise fast zu dem Ruin der
Kassen geführt . Außerdem müßten

'
die Kassen sich an die reichs -

gesetzlichen Vorschriften halten . Kurpfuscher könnten nicht zugelassen
werden . Der Redner wandte sich gegen die Errichtung einer Den -
tistenkammer .

Abg . Dr . Schmitthenner ( Bürgl - Vgg .) war der Meinung , daß
die Dentistenfrage nicht durch die einzelnen Länder gelöst werden
könnte .

Damit ist die Aussprache geschlossen.
Unter Ablehnung der kommunistischen Anträge wurde die Po -

sition einstimmig genehmigt .
Wohlfahrtspflege .

Abg . Frau Siebert ( Zentr .) betonte die Notwendigkeit staatlicher
Fürsorge u . bedauerte , daß die Eingaben des Charitasverbandes und
der Inneren Mission der Regierung nur empfehlend überwiesen wor -
den seien . Die Rednerin gab ein anschauliches Bild der fürsorgenden
Tätigkeit des Charitas -Verbandes . Von 35 Fürsorgerinnen seien
allein 17 an Tuberkulose erkrankt . In Baden würden täglich 9 Per -
sonen an Tuberkulose sterben . Die Rednerin ersuchte um Förderung
der Blindenvereine und setzte sich für die St . Josephsanstalt in Her -
ten und die Bahnhofsmission ein , durch die schon viele Mädchen vor
dem Verderben bewahrt worden seien .

Minister Remmele antwortete auf die Ausführungen der Vor «
rednerin . daß im Etatjahr 1924/25 ingessamt dem Charitasverband
149 000 Reichsmark , dem Verband für innere Mission 110 000 Reichs -
mark und dem Badischen Frauenverein 79 000 Reichsmark aus
Staatsmitteln zugewiesen worden seien . Außerdem würden diese
Vereine auch Zuwendungen aus dem Etat des Justiz - und des Fi »
nanzministeriums erhalten . Die Höhe der Zuschüsse richte sich nach
den Leistungen der einzelnen Organisationen . Der Frauenverein
müsse sich eine dauernde Kontrolle seiner Finanzwirtschast durch die
Staatsverwaltung gefallen lassen . Es liege der inneren Verwaltung
selbstverständlich fern , hier parteiisch zu verfahren . Man müsse sich
aber hüten , das . was im badischen Lande historisch geworden sei , mit
harter Hand zu zerschlagen oder hart zu kritisieren . Er habe persön -
lich kennen gelernt , wie viele Menschen , namentlich Frauen aller
Konfessionen , an dem Frauenverein interessiert seien , wie viele Wohl -
taten geleistet würden . Der Blinden müsse sich die ganz besondere
Fürsorge des Staates zuwenden . Die Aufmerksamkeit müsse beson -
ders darauf gerichtet sein , in allererster Linie den Blindennächwuchs
in seiner Erziehung und Ausbildung „wehrfähig " zu machen , damit
es zufriedene Menschen gebe , die sich durch ihre Arbeit ernähren
könnten .

Um 7 .40 Uhr wurden die Verhandlungen auf Freitag vormittag
8.30 Uhr vertagt . Infolge Abwesenheit des Ministers des Innern
werden der Justizetat und die Gesetzentwürfe zur Abänderung der
Gemeindeordnung und des Landtagswahlgesetzes erledigt werden . 0

Die Beschränkung des Wahlrechts .
Vor dem Zusammentritt der Plenarsitzung hielt am Donnerstag

vormittag noch der Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung eine
längere Sitzung ab , in der er sich mit dem von uns bereits ange -
kündigten Gesetzentwurf zur Aenderung der Badischen Gemeinde -
ordnung befaßte . Dieser Entwurf geht bekanntlich auf eine Ent -
schließung des Landtags vom Januar ds . Is . zurück, die die Regie -
rung um Vorlage eines Gesetzentwurfes ersuchte, der die Badische
Gemeindeordnung durch folgenden Absatz ergänzen soll : . „Behindert
in der Ausübung ihres Wahlrechts sind Personen , die wegen Gei -
steskrankheit oder Geistesschwäche in einer Heil - oder Pflegeanstalt
untergebracht sind , ferner Straf - und Untersuchungsgefangene sowie
Personen , die infolge gerichtlicher oder polizeilicher Anordnung in
Verwahrung gehalten werden . Ausgenommen sind Personen , die sich
aus politischen Gründen in Schutzhaft befinden .

Der Berichterstatter , Abg . G ü n d e r t (D . Vpt .) legte nochmals
eingehend die rechtlichen Grundlagen und die Notwendigkeit der
Ergänzung der Gemeindeordnung durch eine solche Bestimmung dar .
Gleichzeitig erstatte Gündert auch Bericht über den Gesetzentwurf zur
Aenderung des badischen Wahlgesetzes in der gleichen Rich -
tung . Er beantragte , den beiden Gesetzentwürfen die Zustimmung
zu erteilen . Der Antrag wurde mit allen gegen die kommunistische
Stimme angenommen . Gleichzeitig -beschloß der Ausschuß , den
Landtag zu ersuchen , von der Frist des § 49 der Verfassun " " wuschen
und die Gesetzentwürfe für dringlich zu erklären .

Die Nöte der Auslands - und Erenzdeutschen.
Ein Gesuch der badischen Arbeitsgemeinschaft der Auslands - und

Grenzlandsdeutschen aus Rechtswiederherstellung , über das Abg .
Schmitthenner ( Bürgl . Vgg .) berichtete , gab Anlaß zu längerer
Aussprache . Der Berichterstatter verwies auf zwei Entschließungen
der Organisation , in denen auf die Nachteile aus dem Entschädi -
gungsverfahren verwiesen wird , und auf eine weitere Entschließung
der Berliner Organisation , ; n der die Vorlage eines Gesetzentwurfs ,
Erhöhung des Härtefonds , Darlehensgewährung usw . verlangt wird .
In der Aussprache wurde zugegeben , daß die große Mehrzahl der
Aus - und Grenzlandsdeutschen viel gelitten hätte . Der Berichterstat -
ter machte Mitteilung von einer Erklärung der Regierung , daß die
in den Entschließungen ausgesprochenen Forderungen zum größten
Teile berücksichtigt seien . Er stellte den Antrag , das Gesuch der
Regierung in dem Sinne zur Kenntnis zu überweisen , daß , soweit
die darin vorgebrachten Wütlsche berechtigt , aber als zur Zeit un -
erfüllbar durch die Regierungserklärung nicht erledigt seien , späterhin
nach Möglichkeit auf ihre Berücksichtigung hingewirkt werden möge .
Der Antrag wurde mit 19 gegen 1 Stimme bei 1 Enthaltung ange -
nommen .

Dann wandte sich der Ausschuß einer Eingabe der Ortsgruppe
Pforzheim —Singen des Reichsverbandes zur Bekämpfung der
Impfung zu . Der Antrag des Berichterstatters , Abg . Dr . Hoffmann
(Ztr .) ohne Aussprache über das Gesuch zur Tagesordnung iiberzu -
gehen , wurde angenommen .

Um das Reichsehrenmal .
Abg . Scheel ( Dem .) berichtete hierauf über ein Gesuch d«>

württembergischen Frontkämpferbundes und ein solches gleichen I «
h-altS des F . Schweizer in Weinheim um Errichtung des Reich » !
ehrenmals auf dem Königstuhl bei Heidelberg ,
Der Berichterstatter warf zunächst die Frage auf , ob es sich emp«
fehle , daß der Ausschuß diese Eingabe behandle , und ging dann aus
die allgemeine Frage des Ehrenmals ein . Er wies daraus hin , daß
im Januar ds . Is . die Organisationen des Frontkriegerbundes , d «D
Kyffhäuserbundes , des Stahlhelms und des Reichsbanners sich inl
dem Wunsche zusammengeschlossen hätten , in der Mitte Deutschlands
einen Gedenkhain auszuwählen . Ein Reichstagsausschuß habe sich!
mit den verschiedenen Vorschlägen besaßt . Er habe eine Sitzung in
Weimar abgehalten und einen Hain bei Berka in der Nähe WeimarZ
für das Ehrenmal ausgesucht . Gegen diesen Beschlutz habe in den!
letzten Tagen das Rheinland Einspruch erhoben . Die verschied «»»
sten Organisationen hätten sich diesem Protest angeschlossen .

Der kommunistische Sprecher stellte den Antrag , die Errichtung
eines Reichsehrenmals als Erinnerung an den Weltkrieg abzuleh -
nen . Der Vertreter des Zentr n ni s wünschte , daß das Reichs -
ehrenmal an den Rhein kommen solle , da das Rheinland und daÄ
Grenzland besondere Opfer gebracht hätten - Die Sprecher der
Bürgerlichen Vereinigung , der Deutschen VolkS ^
Partei und der demokratischen Fraktion gaben der An «
ficht Ausdruck , daß der Landtag ii, dieser Frage nicht einseitig
Stellung nehmen , sondern es dem Reichstag überlassen solle, im
Interesse der einigenden Idee eine Entscheidung zu treffen .

Der Antrag der Kommunisten wurde mit 14 gegen 1 Stimme
bei 4 Enthaltungen , ein Antrag der Sozialdemokratie , über daZ>
Gesuch zur Tagesordnung überzugehen , mit 14 gegen 5 Stimmen
abgelehnt und der Antrag des Berichterstatters , beide Eingaben
der Regierung zur Kenntnis zu überweisen , mit 14 gegen '> Stim «
men / angenommen .

Fretburger Bries .
' -T?on unserem Sonderberichterstatter .)

Ph . Freiburg , 21 . Juli 1926.
Die neueil Voranschlag sberatungcn vom 14 . bis Iß.

Juli im Freiburger Bürgerausschuß zeitigten den vorjährigen gegen«
über die erfreuliche Tutsache eines sachlichen , von parteipolitisch er«
hitzten Abschweifungen freieren Geistes , der auch zu dem Endergeb «
nis führte , daß diesmal der gesamte Voranschlag von allen Parteien
angenommen wurde , wenn man von dem unentwegten dreiblätto «
rigen kommunistischen Kleeblatt füglich absieht . Viel zur allgemeinen
Beruhigung der Gemüter hatte das den Sitzungen vorangehende
gründliche Walten des „Sparausschusses " beigetragen , der Abstrich
von 322 000 RM . an den einzelnen Positionen , so daß , wenn man
besonders die für gesteigerte Fürsorgetätigkeit notwendigen Mehr «
forderungen in Rechnung zieht , ein recht befriedigender Gesamtein -
druck zustandekommt .

Mit bemerkenswerter Energie betonte in seiner großen Recht -
fertigungsrede Oberbürgermeister Dr . Bender das dringende Jnter «
esse unserer Stadt an einem weiteren Aufblühen des Fremden -
Verkehrs , der schon mit der Universität als kulturellen und zu -
gleich gesamtwirtschaftlich - förderndem Hauptfaktor das den örtlichen
Verhältnissen Angemessene darstelle . In diesem Zusammenhang er«
fuhren wir mit Genugtuung , daß in der K l i n i k e n f r a g « endlich
marschiert wird : Noch in diesem Monat werden dem Badischen Land «
tag die Anforderungen für den Bau der medizinischen Klinik im
Plenum vorgelegt . Die für die chirurgische und für die Frauenklinik
soll in den nächsten Monaten nachfolgen . Auch andere verkehrspoli «
tische Fragen von Belang wie der Umbau des Bahnhofs und die
Höllentalbahnverlegung rückten der Verwirklichung näher , während
beim Schauinslandbabnprojekt aus sicherheitstechnischen Gründen
ein gewisser Verzug eingetreten wäre . Zum Schlüsse dieser Ausfüh «
rungen gedachte der Vorsitzende noch der zu einem erfolgreichen Re -
sultat gelangten Fragen des Rundfunksenders und Flugverkehrs . Zu
litzterem Kapitel sei noch mit einigen Zeilen der im Vorjahre ge-
gründeten Luftverkehrsgesellschaft „Schwarzwald " Erwähnung getan
und zur Kennzeichnung der Ziele und Zukunftspläne dieser Organi «
sation die ausschlußgebenden Endsätze des Protokolls einer kürzlich
stattgehabten Versammlung wiedergegeben : Es wurde in der Aus «
spräche einstimmig anerkannt , daß die Luftverkehrsgedanken im allge «
meinen und für den Anschluß der Stadt Freiburg und des Schwarz «
waldes wertvolle Arbeit geleistet habe , daß aber diese Arbeit noch
lange nicht zu Ende geführt sei, denn mit dem Flugverkehr sei erst
der Anfang gemacht , während mit einer unbegrenzten Entwicklung ?«
Möglichkeit gerechnet werden müsse. Es wurde die Hoffnung ausge«
sprachen , daß die badische Regierung ihre Haltung dem badischen
Oberlande gegenüber ändern und sich dafür einsetzen werde , daß das
für den badischen Fremdenverkehr nicht unwichtige Gebiet des süd-
lichen Schwarzwaldes der Segnungen des modernsten Verkehrs «
mittels ebenso teilhaftig werde wie die übrigen Landesteile . In det
jctzt geschaffenen Linie Freiburg —Stuttgart könne lediglich dis
Grundlage für weitere Luftoerbindungen vor allem nach Basel be-
trachtet werden , aber auch weitere wichtige Anschlüsse an das deutsche
Luftnetz seien zu erstreben . Mit besonderem Interesse hat man von
den Vorarbeiten zur Schaffung einer Luftoerbindung Freiburg - -
Feldberg Kenntnis genommen . Im Einzelnen soll die zukünftige
Tätigkeil der Luftverkehrsgesellschaft folgende Gebiete umfassen :
1 . Führung der Bodenorganisation des Freiburger Flughafens ,
2. Durchführung von Passagierflügen über Freiburg und den
Schwarzwald , 3 . Veranstaltung von Flugtafeln , Schauflügen , Luft -
verkehrswochen usw . Die letztgenannten Veranstaltungen sollen vor
allem den Zweck haben , weitere Kreise für den Flugverkehr zu inter -
essieren . Es wurde in diesem Zusammenhang auf die ganz außer -
ordentlichen Vorteile verwiesen , die z. B . die heute bestehende Flug -
linie Freiburg —Stuttgart den Geschäftsleuten durch Zeitersparnis
bei einer nur einstundigen statt 5 ^ stündigen Fahrt bringt . — Wie
wir hören , erfreuten sich die Flüge nach Stuttgart bisher stets eines
sehr regne Besuches .

Aus der Etatsrcde des volksparteilichen Stadtverordneten Knecht
verdienen vor allem seine Anregungen zur Förderung de ? W o h«
n

^ungsbaues Berücksichtigung . Er sprach de» Wunsch aus , der
bisher arg darniederliegende vrivate Wohnungsbau möchte nach
Kräften namentlich auch durch Erleichterung im Zinsendienst unter¬
stützt werden. Im bewußten Gegensatz zur bisherigen Politik des
Oberbürgermeisters setzte sich dieser Redner ferner auch für eine Au«
leihepolitik auf wette Sicht im Interesse der Durchführung des Bau-
Programme ? ein . Der städtische Gewinn aus der Gebäudesonder -
steuer solle möglichst zu demselben Zweck verwendet werden.

Im Vordergründe der Aussprache stand auch diesmal die
Theaterfrage . Sämtliche Redner erkannten die erhebliche Bes-
serung der künstlerischen Leistung^ , , aber auch den wirtschaftlichen
Erfolg des Unternehmens dank eines immer mehr wachsenden Abon-
nentenstammes an . Sehr charakteristisch war es , daß ein städtisches
Mitglied der Grund - und Hausbesitzpartei und der Theaterkom-
Mission auf die Frage, wie es sich die von seiner Fraktion verlangten
Abstriche am Bühnenetat im Einzelnen denke , die Antwort schuldigblieb . Protest muß gegen den Vorschlag eines Abgeordneten einge-
legt werden, bei weiterer schlechter Finanzlage das Schauspiel ab«
zubauen und nur die Oper zu behalten Ein Stadttheater , das mit
dcm Schauspiel, den sebensvollsten und schönsten Ast vom Baunl^
seines Kunstinstituts abschnitte, hätie schlechterdings keine Existenz-
l-crechtigung. Dagegen können auch wir der Forderung einer dent«
licheren und lauteren Sprechweise im Drama nur zustimmen — hi«*
bietet sich der Regie ein fruchtbares Arbeitsfeld .



Aretkas , Sen 23 . JuN 1S26. Badis«He Presse fMvraenauSaave? 9h . 555. 0rftt S.Aus öer Landeshaupiftadl .
Karlsruhe , den 23. Juli 132k.

Ablösung der Karlsruher Stadlanleihen .
Nach einer Bekanntmachung des Oberbürgermeisters sind gemähParagraph 4 Absatz 2 Satz 1 der Vierten Verordnung Wer die

Durchführung der Ablösung der Markanleichen der Gemeindenund Gemeindeverbände vom 6. Juli 1926 die Markan -
leihen alten Besitzes in der Zeit vom 1. August 1326 bis
31. Oktober 1926 bei einer Vermittlungsstelle anzumelden . Vermitt -
lungsstellen sind die öffentlich- rechtlichen Kreditanstalten , die öffent¬lichen oder unter Staatsaufsicht stehenden Spartassen , die in das
Handelsregister eingetragenen Kaufleute , die Vankiergeschäfte be-
treiben , die den Revisionsverbänden des Deutschen Eenosscnschfists -
Verbandes angehörenden Kreditgenossenschaften , die Zentralkassendes Reichsverbandes der deutschen landwirtschaftlichen Eenossenschaf -ten sowie die Raiffeisenbant A . -G. Berlin und ihre Zweigstellen oder
Hauptgeschäftsstellen« Die Reichsbank ist Vermittlungsstelle nurdann , wenn die anzumeldenden Markanleihen sich im Depot desKontors der Reichshauptbank für Wertpapiere befinden oder Mün -
deldepot bei einer Reichsbankanstalt sind .

Markanleihen alten Besitzes sind solche Mark-
anleihen , die der Gläubiger nachweislich vor dem 1. Juli 1920 erwor¬ben hat und di« ihm von dem Erwerbe bis zum Umtausch ununter -
krochen zugestanden haben.

Markanleihr » neuen Besitz sind zunächst noch nichtanzumelden.
Die Anmeldung kann rechtsgültig nur auf den hierzu besondershergestellte« Formularen erfolgen, welche bei den Vermittlungs -

stellen zu Hofen sind.
ö

> : Die Schulserie ». Es ist schon oft in den Kreisen der städti -
schen und staatlichen Unterrichtsanstalten der Wunsch laut geworden,die sogenannten großen Ferien 14 Tage früher , also am IS . Juli

ihre
sind. Trotzdem viel» deutsche Bundesstaaten schon lang« die Ferienan 15. Juli beginnen lassen, wollen di« badischen Unterrichtsbehör -den sich dieser zweckdienlichen Einrichtung nicht anschließen . Eswäre daher dringend zu empfehlen, wenn einmal korporativ an diemaßgebenden Stellen zu diesem Zwecke herangetreten und das Mini »stemm veranlaßt würde , in der Ferien -Verteilung dies« kleineAeuderunß eintreten »u lassen.

# ■ Sie Brandentschädigunge ». Stach einer amtlichen Bekannt¬machung war der zu gewahrende Zuschlag zu der gesetzlichen Brand -entschädigung bis auf weiteres in der Weise festgesetzt, daß für Scha¬densfälle , in denen die Wiederherstellung der Gebäude in der Zeitvom 1. Juli 1926 an erfolgt , eine Gesamtenschädigung (Grundent -
Schädigung samt Zuschlag) in Reichsmark gewährt wird , die sich aufoa, i,60fache der nach Baupreisen vom 1. August 1914 festgesetztenEntschädigung beläuft .

Brief , und ipaketbesördenmg nach Chile . Wegen Schneeoor -wehungen auf der Andenbahn ist die EisenbahnveickindungMischen Argentinien und Ehile unterbrochen. Es müssen daher di»BriesPvsten für Chile (mit Ausnahme von Punta Arenas ) bis auifweiteres Wer Renx- Port geleitet werden. Pakete für Chile werdenausschließlich mit den von Bremen nach Südamerika fahrendenSchiiffon beifördert.Ein Mittel gegen Wespenstiche . Zu den unangenehmen Be->
glelterfcheinnngen des Sommers gehört auch die Wespenplage , die
sich besonders zur Zeit der Obst- und Beerenreife , der Traubenreifeund beim Einmachen in lästiger Weise bemerkbar macht. UmWespen und Hornissen zu fangen , hängt man Gläser auf , in dieman etwa » Sirupwasser gießt . Hat man ein Nest von ihnen ent«deckt, so gieße nran in dasselbe nachtS heißes Wasser mit Schmier-seife oder Teer , in hohlen Bäumen oder altem Gemäuer schließeman rasch die Oessnung mit Lehm, dem etwas Zement beigemischtist. Wespenstiche sind bekanntlich nicht nur schmerzhaft, sondern auchnicht selten gefährlich, da sie häufig zahlreiche Giftstoffe in denmenschlichen Körper bringen . Die Gefahr wird noch erhöht , wenndie getroffene Stelle nicht auf der äußeren Haut , sondern an imLippen, der Zunge oder den Schleimhautteilen des Mundes oderHalses liegt , wobei infolge der raschen und starben Schwellung so-gar Erstickung eintreten kann. Derartig gefährliche Wespenstichekommen häufiger vor , als allgemein angenommen wird . Ein un-fehlbareS Mittel ist der Knoblauch . Leicht erreichbare Stellenwie Lippen oder Zunge , werden mit Knoblauch eingerieben , wäh --rend bei weit hinten im Munde liegenden Stellen zerriebener oder

zerquetschter Knoblauch zu schlucken ist. Die Anwendung diesesMittels bewirkt in den meisten Fällen ein sofortiges Sinken derGeschwulst, wodurch die Erstickungsgefahr beseitigt wird . Im Not-fall kann auch eine rohe Zwiebel Hilfe bringen , jedoch nicht mitderselben Sicherheit . Auch bei Bienenstiche« tut Knoblauch guteDienste.
# Eine merkwürdige Vergiftung hat sich ein Kellner von hierzugezogen . Gr hatte sich, um bequemer sehen zu können, ein Paarweihe TennisMihe gekanft, die er zum Tragen bei seiner Berufs -arbeit schwarz färben lieh. Er zog diese Schuhe sofort an und schonnach wenigen Stunden zeigten sich schwere Veryiftungserscheinnngen ,die sein« Einlioferung ins Wademische Kvankenhaus in Heidelbergnotwendig machten. Die Untersuchung ergab , daß die Schuhe erstetwa 46 Stunden nach der Färbung ohne Lebensgefahr hatten ge-tragen werden dürfen . Das Präparat , mit d«m die Schuhe gefärbtwurden , wird noch einer eingehenden Untersuchung unterzogen. Vor-

ficht dürfte jedenfalls beim Färben weißer Tuch'
chiibe am Platze sein.# Die Reise eines Kinderballons . Am 12 . d . M ., abends 9 Uhr,wurde von einige^ Herren ein kleiner Kinderballon am KarlsruherHauptbahnhof aufgelassen mit einer angefügten frankierten Karte ,auf der der Finder gebeten wurde , diese zurückzuschicken mit der An-gäbe der Fundstelle des Ballons . Gestern erhielten die Absender dieMedung , dah der Ballon am 13. Juli , morgens 8 Uhr in St . Benoitssur Loire (Frankreich) aufgefunden wurde . Der Ballon war also elfStunden in der Luft . Die Karte mit der deutschen Marke trug den

französischen Poststempel.

Die Anfwerlnngsfrage .
Vom Hypotheken- und Sparerschutzverband wird uns geschrieben :Reichskanzler Dr . Marx hat in Cleve über die Aufwertung «-irage M'prochen und dabei zunächst ausgeführt , daß noch 126 Mil -liarden Tausendmarkscheine an die Reichsbank nicht zurückgegebenseien und die Einlösung von 20 Milliarden den Bankerott herbei-führen würde . Dem gegenüber mnß darauf hingewiesen werden,daß die Frage der Einlösung der Reichsbanknoten mit den Auf -

wertungsgesetzen nichts zu tun hat , und daß es deshalbmerkwürdig ist, wenn Herr Reichskanzler Dr . Marx diese Sachegegen die ehrlich « Aufwertung ins Feld führt . Es wäre zu wün-
schen , daß Herr Dr . Marx in sei wer Eigenschaft als Reichsjustiz-minister eine Untersuchung darüber anstellen möchte , wie es niög-lich ist, daß 126 Milliarden alte Tausendmarkscheine mit dem Da-tum vom IN . April 1910 in Umlauf gekommen sind , obgleich dergesamte Umlauf an Reichsbanknoten vor dem Kriege kaum mehrals 2 .5 Milliarden Mark betragen hat , und ob es zulässig war . daßdie Reichsbank nach eigener Angab« des Reichsbankdirektoriums,die sich in unseren Händen befindet , noch im Jahr « 192 2 Reichs-banknoten über 1069 M mit dem Datum vom 10 . April 1910mit dem Kaiserlichen Wappen milliardenweise ausgegeben hat .Die Einlösungspflicht der Reichsbank für diese gesetzwidrig aus -gegebenen Roten ist bekanntlich durch das Reichsgericht verneint .Man versteht auch aus diesem Grunde nicht , warum der Reichs-kanzler Dr . Marx trotzdem diese Frage mit dem Aufwertungs -Problem zusammenwirft und sogar in dessen Vordergrund schiebt.Sodann aber warnt Herr Reichskanzler Dr . Marx vor dem„Rufe nach Aufwertung "

, indem er wie schon früher behauptet , dieAufwertung würde die deutsche Währung wieder „ins Gleitenbringen "
. Es ist völlig unverständlich , wie der deutsche Reichs -kanzler diese Behauptung immer wieder aufstellen mag . ob-gleich ihm doch bekannt sein muh, daß Herr Reichsbankpräsident

Dr . Schacht bei jeder Gelegenheit (zum Beispiel in seiner Redein Karlsruhe ) erklärt , daß eine neue Währungsverschlechterung(Inflation ) nur möglich wäre , bei Verletzung des Bank- undWährungsgesetzes. Dem Herrn Reichskanzler und Reichsjustiz-minister Dr . Marx müßte doch auch bekannt sein , dah es sich bei bet
sogenannten „Aufwertung " nicht um die Herstellung von Zahlungs -Mitteln , sondern um die Wiederherstellung von PrivatrechtenEinzelner handelt , und daß diese Maßnahme keinerlei Vermehrungder deutschen Zahlungsmittel erfordert , also auch keinerlei „In -flation " und keinerlei Währungsvevschlechterung zur Folge habenkann.

Auch Herr Reichsarbeitsminister Brauns hat die Zentrums -tagung dazu benützt, gegen die Aufwertungsbewegung Stellung zunehmen mit der Behauptung , daß eine erneute Aufrollung diesesProblems „Die Wirtschaft" ruinieren und die „Währung
'

gefähr-den" würde . Den Beweis dieser oft widerlegten Behauptungen istder Herr Reichsarbeitsminister auch diesmal schuldig geblieben,wohl weil er überhaupt nicht geführt werden kann. Denn genaudas Gegenteil ist richtig. Eine gerecht « Aufwertung , ins -besondere die Wiederaufnahme einer auch nur beschränkten Ver-zinsung der Milliarden von Eoldmark -Schulden der öffentlichenKörperschaften und des privaten Sachbesitzes , würde die durch dieverfehlten Aufwertungsgesetze vernichtete Kaufkraft vor allemdes deutschen Mittelstandes wieder bedeutend stärken und dadurchdie Erwerbstätigkeit der deutschen Wirtschaft befruchten und sodie Arbeitslosigkeit verringern . Sie würde überdiesdem Reiche , den Ländern und den Gemeinden neue Stouerquellenaus Einkommen und Vermögen herstellen und die Verbrauchs !steuern steigern. Es wäre unseres Erachtens eine nützlichere Aufgäbe des Reichsarbeitsministers , einmal über diese wirtschaftlichund sozial hochwichtige Seite des Aufwertungsproblems nachzu -denken, statt sich die einseitigen unbewiesenen Behauptungen derSchuldnerkreise über die angebliche Schädlichkeit einer vernünftigenAufwertung zu eigen zu mächen .

Die Singschule des Bad. Konfervalorinms für Wnsik
in Karlsruhe .

Die Singschule des Bad . Konservatoriums für Musik hat sich reinnach den Bestrebungen und dem Vorbild der Augsburger Singschuledie Aufgabe gestellt, ihre Schüler zu brauchbaren Sängern heran -zubilden und Freude und Verständnis für edlen Gesang in weitereKreise der Bevölkerung zu tragen . Dies geschieht nach dem in seinerBedeutung schon längst erkannten und gegenwärtig immer mehrdurchdringenden Prinzip der Arbeitsschule. Hauptzweck der Sing -schule ist die Pflege der Stimme , des Tones , der Aussprache,, sowiedie Bildung und Veredlung des unserem Volke immer mehr ab-fanden kommenden Geschmacks in der Bewertung des wahrhastchönen und ethisch Großen. Nebenher schreitet als S e l b st v e r -
Ausbildung des zu leglicher Musikausbildung

notwendigen Rüstzeuges (Rotenstngen,
st ä n d l i ch k e i t die
und zum Musikverstehen
Rhythmik usw . ) .

Diese Ziele sucht sie zu erreichen durch planmäßige Schulung desGehörs und Bildung der jugendlichen Stimmen nach den strengenRichtlinien des Kunstgesangs , durch fortschreitende, der geistigen Reifeder jeweiligen Altersstufe angepaßte Förderung in Rhythmik undNotenverständnis , sowie in der Pflege wertvollen Liedgesanges. Sosoll die Singschule eine Pflegestätte erster und ernster musikalischerVolkskunst sein , vor allem auch für jene, welchen bei dem jetzigenwirtschaftlichen Tiefstande Jnstrumentalunterricht (oft trotz präch-tiger Veranlagung ) versagt bleiben muß. Gesangliche Bildung istaber auch die beste Vorstufe und spätere Begleiterin aller musikall-schen Weiterbildung .
Wie sollen hier die Kinder „lernen " ? Es soll kein Lernen imalten Sinne sein, es soll ein Erarbeiten der Materie unter bewuß-ter , kaum empfundener Führung aus dem Kinde heraus sein , einfrischfröhliches Selberschaffen, das Freude am Finden und Gelingen( Erwerben ) erzeugen muß. Die Durchführung soll ermöglicht werdendurch restlose Veranschaulichung vieler notwendiger , abervollkommen abstrakter Begriffe , die dadurch konkret , faßbar , kindlichgreifbar gemacht werden.
Welche Früchte diese Art des Unterrichts zeitigen kann, zeigtedie Augsburger Singschule in ihrem am 24 . 26. 27. Juni d. I . statt¬gefundenen Schlußsingen, in welchem die einheitliche Bildungslinievom einfachen Liedchen bis zum komplizierten Problem des mehr-

tdnstimmigen Kunstchores, unübertrefflich schön und^wahr durchgeführt,der Allgemeinheit vorgeführt wurde . — Auch die Singschule desBad . Konservatoriums hatte Gelegenheit , am 14 . Juli d. I . imgroßen Saale der Festhalle den Eltern und Freunden ihrer Schülerund der Sache in einem Schlußsingen zu zeigen, welche Fortschritteschon in den ersten Jahren erzielt werden können.Das neueSchuljahrwirdamlS . Septem berdiesesJahres beginnen . Anmeldungen Mr die erstenKlassen werden am Samstag , den 2 4. Juli d. I . in ver-" irdenen Schulhäusern entgegengenommen. (Näheres wird vomad . Konservatorium durch Inserat bekanntgegeben) . Die Elternund Lehrer sangesfroher und musikbegabter Kinder seien hiermitdarauf aufmerksam gemacht.
Einige Richtpunkte für die Anmeldung durften nichtunangebracht sein. Man melde nur Kinder an , bei welchen Musik -freudigkett und Lernausdauer klar zu erkennen sindMit seichter Liedtändelei hat der ernste , durch mehrere Jahre dau-seichter Liedtändelei

schweren Herzens vorzeitig austreten . Ein ganz besonderes Augen-merk müßte unseren durch den noch vielfach üblichen Schrei- undBrüllgesang stark gefährdeten Knabenstimmen geschenkt werden,schon um sie vor frühzeitiger Stimmerkrankung zu bewahren . Dergleichzeitige Besuch der Singschule und des Handarbeitsunterrichtsempfiehlt sich aber nicht .
Auch zu einem Mädchen - und Männerabendkurskönnen Anmeldungen auf dem Sekretariat des Bad . Konservatoriums

Studium . Es prüfe sich joder, ob er neben vorhandener stimmlicherVeranlagung und musikalischer Begabung sowohl die persönlicheAusdauer , als auch die berufliche Möglichkeit zu lücken-losem Unterrichtsbesuch hat . Die straffen Satzungen einer nachZielen pflichttreu arbeitenden Schule vertragen sich nicht mit denGewohnheiten eines säumigen Sängers .Wer sich weiter üver Wesen, Zweck und Unterrichtsbetrieb derSingschule unterrichten will , tut gut , sich bei den Lehrern der Sing -schule persönliche Beratung zu holen. K . B a u e r m e i st e r .

Deutsche Seide .
Seit einiger Zeit wird in allen möglichen Zeitungen aus denNebenerwerb durch Seidenbau hingewiesen und in manchen Ar-tikeln auf inarklschreieriche Art sogar von 900 bis 1000 Mark Ver-dienst gesprochen , _ die in 4 bis 6 Wochen daraus zu erzielen seien .3>aß dies in Großbetrieben möglich ist, steht außer Zweifel, daß esÄber für den einzelnen kleinen Mann , Kriegsverletzten, Abgoban-ten usw . unmöglich ist, verschweigen diese Artikelschreiber.Die Seidenraupeirz -ucht ist ein Geschäft , wie jede ? Handwerkund muß auch erlernt werden. Daß in Ungarn , wo mit der Zucht1878 begonnen wurde , sich heute hunderttausende Familien damiteinen nicht unbeträchtlichen Nebenverdienst verschaffen , dürfte füruns verarmte Deutsche ein Fingerzeig sein , es nachzuahmen,' dennselbst , wenn eine Familie nur 20 bis 50 Mark in je 6 Wochen da¬mit verdient , so ist dies nicht zu verachten und ist in einer Familiemit einigen erwachsenen Kindern leicht möglich .

Voraussetzung ist natürlich , daß ältere Maulbeerbäume oder
Hecken in der Nähe wachsen , andernfalls wären solche Pflanzenzu setzen . Nach etwa g Jahren könnte die Sache während der Som -mermonate schon ziemlich umfangreich betrieben werden Die Zuchtselbst erfordert keine schwere Arbeitsleistung . Die an manchenOrten schon bestehenden Seidenzüchtervereine geben gerne näherenAufschluß . Ms .

Turnen » Spiel • Spott .
Südd . Erfolge beim 16 . Deutschen Bundeskegeln. Di« Frankst» « !Mannschaft konnte am Dienstag beim 1« . Deutschen BundeSkegeln t«Berlin zwei sehr schöne Erfolge davontragen . Sie belegt« im d<*

Verbandsmeisterschaft auf Asphaltbahn mit 5219 Holz den erste»
Platz vor Schwanheim mit 506« Holz. In der Verbandsmeister »
schaft auf Bohlenbah » konnten die Frankfurter dann mit 7204 Holznur Zweiter werden hinter Kiel, das 7353 Holz hatte .~ 8m
tativspiel zwischen der Ländermannschaft von Italien , die am Sonn »
tag gegen Schweden eine Niederlage erlitt , und einer Städtemann »
schaft von Stockholm ausgetragen . Die Italiener lieferten diesmalein schönes und auch faires Spiel . Ihr 3 :0 (Halbzeit 2 :9) Siegwar denn auch verdient .

Der deutsche Schwergewichtsmeister Franz Diener w Amerikagelandet. — Der deutsche Schwergewichtsmeister Franz Diener igam Montag an Bord der „ München " mit seinem Trainer SabrtMahir in Newyork angekommen. Diener wird nach gut Überstande«ner Reise sofort sein Training in vollem Umfange aufnehmen . Eine
feste Kampfverpflichtung für den deutschen Meister liegt bisher nochnicht vor .

Das Sporkprogramm am kommenden Sonnlag
ist außerordentlich mager .

Im Fußballsport
kommt ein einziges Spiel zum Austrag und zwar das der EintrachtFrankfurt — die Würzburger Kickers anläßlich der

Süddeutschen Fufiball-Verbands -Tagungin Würzburg . Der am 24. und 25. stattfindende Verbandstag bateine Reihe für ganz Süddeutschland wichtiger Fragen zu lösen,wobei wohl am gespanntesten auf die Entscheidung über die Anzablder süddeutschen Ligavereine gewertet wird . Der Verbandstag solldarüber beschließen, ob es in Süddeutschland zehn — wie bisher ■—oder neuerdings zwölf Bezirksligavereine geben soll . Daneben sindBeratungen über die Einteilung im Süddeutschen Fußballverbandvorgesehen. Es wird evtl . eine Zuteilung eines Teiles vom BezirkRheinhessen, Saar , zum Mainbezirk zu erwarten sein . Es wäreverfrüht , schon jetzt Vermutungen über evtl . Entscheidungen und Be-
schlüsse der Tagung aufzustellen, jedenfalls wird sie aber eine Meng «Neuerungen und Referenzen innerhalb des Verbandes bringen .

Die Leichtathletik
sieht einige Nationale und Internationale Sportfeste vor , so dasInternationale in B a d e n - B a d e n , zu dem aus Mitteldeutschlandund Brandenbrg namhafte Leichtathleten — Wege, Holz , Schlößke —
gemeldet haben , und das Internationale leichtathletische SportfestV- Preußen - Ereseld , das stark an Interesse verloren hat , weildie ursprünglich angesagten französischen Leichtathleten nun nicht amStart erscheinen. Ein Nationales Sportfest findet in Bernaustatt, bei dem gute Leistungen zu erwarten sind . Eintracht Hanno¬ver , Hannover 96 , Hannover 73 und Polizei -S .V . Hannover ver«anstalteten gemeinschaftlich ebenfalls ein Nationales Sportfest .

Schwimmen .
D«r Danziger S .V . veranstaltet am Sonntag in Zoppot einInternationales Schwimmfest, bei dem die Deutsche Seemeisterschastüber 2 Kilometer , deren Titelhalter bisher O . Zander -Danzig war ,zum Austrag kommt. Weitere nennenswerte Veranstaltungen sinddas Propaganda -Schwimmen „Quer durch Berlin " und ein Städte «kämpf im Schwimmen zwischen Hamburg , Hannover und Bremen .

Der Rudersport
bringt neben der 46. Ems er Ruder - Regatta , zu der meistSüddeutsche Vereine — insgesamt 30 mit 115 Booten und über600 Ruderern — gemeldet sind , als wichtigstes die O f f e n b a ch e rInternationale Ju b i lä u m s r ega tt a , die veranstaltetwird von der Offenbacher Rudergesellschast Undino . Zu dieser Ver«anstaltung sind aus ruderfportlich bedeutenden Städten aus ganz»Deutschland Nennungen eingegangen . Es werden in der 24 Rennenumfassenden Regatta 34 Vereine mit 149 Booten und 744 Ruderernteilnehmen . Aus der Schweiz wird der Grashopper Club Zürich«am Start erscheinen. Weiter wäre noch die Austragung der Deut «schen Kanu -Meisterschaften auf den Staffelsee bei Murnau zu erwäh«nen . Am Sonntag wird in 16 Rennen die Kurstreckenmeisterschas »entschieden, während di« Langstrfckmmeisterschasten am Mittwoch be«ginnen und am Freitag zum Abschluß kommen.

Im Tennis
bringt der Sonntag als Vorbereitung auf den Länderkampf Deutsch«land , Deutschböhmen das Internationale Tennisturnier in Ma ^rienbad , bei dem die meisten deutschen Tennisgrößen vertrete»sind . Außer dem Marienbader kommt in Pforzheim ein Jnter «nationales Tennisturnier und in Dortmund das AllgemeineDortmunder Turnier zum Austrag .Ein reichhaltigeres Programm bietet

der Radsport.
ES werden sich auf dem Zement in Frankfurt treffen: Sawall ,Weiß , Wittig , Maronnier ; auf der Erfurter Bahn starten Saldow ,Bauer , Krupkat , der Franzose Brünier und der Belgier von Ruys -sovold . Bei den Fliegerrennen auf der Rütt -Bahn in Berlinfind u . a . die Berufsfahrer Lorenz , Hahn , ferner Colles -Amsterdaniund Waillicz-Frankreich vertreten . Für die Straßenfahrer bringtder Sonntag den 5. Lauf und damit die Entscheidung der D.R -tL*Meisterschaft, als deren Anwärter wohl allgemein Rudolf Wolle«Berlin gilt . Es werden außerdem noch eine Reihe Straßen »rennen gefahren , auf die wir nicht im einzelnen eingehen können.Das wichtigste davon ist wohl das Rennen Stuttgart — Frei »bürg , an dem sowohl Berufsfahrer wie auch Amateure teilnehmen .Ferner kommen Mm Austrag : Straßenpreis von Duisburg , GroßerÄrcona , Preis Berlin —Angermünde —Berlin , Großer DiamantpreiÄvon B r a u n s ch w e i g , Großer Handels - und Industriepreis deSSaargebietes u . a . m .

Das Hauptinteresse aber nehmen am kommenden Sonntag
die Radweltmeisterschaften 1926

ein - Die Veranstaltung erstreckt sich über SamStag --Sonntag m»dDonnerstag , Samstag und Sonntag der kommenden Woche . Siewird eröffnet am SamStag mit einer Tagung der U .C .J . in Mai «land und bringt am Samstag die Vorläufe , am Sonntag die Ent «fcheiduugen in der Flieger -Weltmeisterschaft. Deutschland ist unterden Fliegern mit Oszmella , Oskar Rütt , Stesses und Engel würdigvertreten . Die Straßen -Weltmeisterschaft wird am Donnerstag derkommenden Woche in dem Rönnen Mailand -Turin entschieden undam darauffolgenden Samstag und Donntag in Turin die Stehe «Weltmeisterschaft.

) Voranzeigen der Ver glatter .
) « Stadtgarten : Bei gutem Wetter ist am Freitag Abend i»Stadtgasen -in Konzert des Musikvereins Karlsruh «vvrgeseben. Der Leiter der Kapelle , Herr H. LüttgerS . bat ein a-n.sprechendes Programm zusammengestellt , das allgemeinen Beifall finde»wird . — Am Samstag A b e n d findet im Stadtgarten . von 8—-10%'uhr . eut Sonderkonzert der Harmoniekavelle unter Leitungdes Herrn Hugo Rudolph statt . Die ganze Veranstaltung vollziehtsich unter dem Motto ..Italienische Nacht" . Hunderte von glühende»Lampions schmücken den Stadtgarten und rufen , in Verbindung mitder hübschen Gruppierung , ganz eigenartige Effekte hervor , fodah mausich , lustwandelnd bei den Klängen guter Musik, irnch dem Süden versetztfühlen kann .

Auszug aus den Standesbiichern Karlsruhe .
SterbefSNe. 21. Juli : Wilhelm Weiß . Witwer . 80 Iobre alt . Od«» ,betriebet,isvektor a . D . : Nosina Schröder , SS Jahre alt , Witwe vmGustav Schröder , Wagenwärter . 22. Juli : Sofie Ruvveud « r. MJabr « alt , Ebetrau von Sarl Rupveuder , Schlosser.
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SlidwesfdeutscheJndustrie -und Wirtschaffs-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

i ili *ütanH tt5 r̂ ß%- ?uN . (Etaener D ?ahtbericht . ) Im Gegensatz zur be«
foittötc « Nachborse setzten sich an der Nachbörse bei lustlosem Geschäft die
KurSabbrvckelungen weiter fort . Farbenaktien waren auf daS Bekannt -
werden des KommunianeS über die AnssichtSraissttzung um 2 % besser . Am
Bankaktienmarkt erzielten Darmstädter eine weitere Steigerung von 1 .75.Kriegsanleihe waren behanviet . Die Abendbörse schloß lustloS und
ruhig . — 5% Neichsanleibe 0 .49 , Eommerzbank 0 .8 . Baadad II 19.5 ,
Ungar . Goldrente 39,3 , 5 % Goldmex . 45,5 , Commerzbank 127.25 , Darmst .178, Dt . Bank 162 DlSk . 148 .25 , Dresd . 183 .25 . alles per Ultimo . Mitteldt .121, Oesterr . Credit 7.3 . Nordd . Lloyd 14 ? . Gellenkirchen 156. Harpener 189,
ZUe ist , ManSselder 107 , Phönix 107.25. Rheinische Braunkohle 169 .25.Riebeck 143.25 alles ver Ultimo , Rbeinstahl 132 .5 . Laurahlltte 50 . AEG .
136% , Asch . Zellst . 104. Bergmann Ultimo 120 .5 . Btnawerke 65 , Zement
Heidelberg 108 , Dt . Erdöl Uttimo 140.5, EM . Masch . 51 .25 , Farbenindustrie
247 .5 , Franks . Maschinen 72 . Goldschmidt 90, Holzmann 79 , RiitgerSwerke
99.25 , Schlickert Ultimo 119 .5 , Siemens Halske 161 , Voigt und Hässrier 90.65 .
Innghans 88 .5 . — Nachbörse : Nordd . Lloyd 142.5 .

Warenmarkt
. lodukte and Kolonialwaren

Hamb «, «. »1 . Jult . (Eigener Drahtbertcht .) Warenmarkt . Kaffee :
Brasilofferten unverändert bis 1 sh höher , Termine % d höher , nachdem
sie sich gestern abend um %— % d abgeschwächt hatten . Am Lokomarkt
herrschte ruhiges Geschäft . Kakao : Bei ruhigem Geschäftsverkehr zu
letzten Preisen blieb der Markt weiter stetig . — Reis : Der Markt
verkehrte auch heute im allgemeinen bei ruhigem Geschäft auf Basis letzter
Preise In unveränderter Haltung . Nur Bruchreise erster Qualität waren
etwa » befestigt . — AuSlandSzucker : Die Umsatztäiigkeit hielt sich
auch heute bei schwacher Stimmung in engen Grenzen . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn loko August 14,8,75— 14,4,50 , September 14,4,50 , November
14,6—14,6,75 . — Schmal «: Bei stetiger Tendenz notierte amerikani -
scheS 88,76 raffiniertes 89,75— 40, Hamburger 44 Dollars le 100 Kilo netto .— O e l e und Fette : Tendenz ruhig . Preise unverändert .

Hambnra , 22. Jult . (Eigener Drahtbericht . ) Stassceterminnotierungen .
BastS fuverior Santo » : März 91—91, Mat 89.50—89 .25 . Juli —

!. 60 Bries , Geld bez . Tendenz b e-
I USr . „ „ „
September 06.25— 95, Dezember
Rauptet .

Viehmarkt
V Bruchsal , 21 . Jult . Schroelntmurft . Angefahren wurden 48 Milch

schwelne und 28 Läufer . Verlaust wurden : 10 Milchfchweine und 11 Län
»er . Höchster Preis sür 1 Paar Milchlchwetne 60 RM .. Läufer 70 NM .
Häufigster PretS sür 1 Paar Milchlchwetne 46 RM . . Läufer S6 NM
Niedrigster Preis für 1 Paar Milchfchweine 44 NM .. 6 .8 RM .

Rastatt . 22. v ' i . Schweinemarkt . Zufuhr 80 Läufer und 435 Ferkel .
Preise : Läufer M 150 RM . pro Paar . Ferkel 40— 60 RM . pro Paar .

o Ettenheim , 21 . Juli . Aus dem heutige » Niudnieb - und Schweine -
markt waren angefahren : 68 Stück Rindvieh . 232 Stück Ferkel . Verkehr
rege . Ueberfland 6 Stück Ferkel . Der Prei « für unter 6 Wochen alte
Ferkel betrug durchschnittlich »8 RM .. für über 6 Wochen alte 49 RM
vro Paar .

Mute , Felle . Leder .
W. badische Zentralbiinteanktion . Man schreibt uns aus Mannheim

TL. Juli , ergänzend : In der beute von der Süddeutschen Kettschmelze e . G
m . o . H . in Mannheim vorgenommenen Versteigerung von 11 994 Häuten .
16 261 Kalbfellen und 1196 Hainmelfellen wurde bei gutem Besuch daS
gesamte Angebot verkauft . Gegenüber den letzten Auktionen zogen die
greife durchweg um 8% an . Im einzelnen erzielten in Pfonnigen »ro

nd : Kalbfelle ohne Kopf bis 9 Pfd . 121—136% (bei der letzten— % (112%— 125% ) . Nord -
90—93 (90% - 92) . Schuh

. . . . . . „ . . . „ r t e bis 29 Pfd . o. K. 72—78
(7114—81 « ) , OrHfenfiäut « o. K . 80— 49 Psd . 64% (62K ) , 50—59 Pfd .
78- 81 % (66%— 78) . 60—79 Psd . 85%—95% (80—88% ) . 80—99 Pfd . 75- 87
<72%—78 ) . 100 und mehr 79% (72) . Rinderbäute o. K. 30—49 Pfd .
77—80% (72—78) . 60—59 Pfd . 78- 90% (78—88 ) . 60—79 Psd . 85%—96%
(84—93 ), R> und mehr 82—S? % (86% ) . Kuhhäute v. K . 30—49 Pfd .

>- 65 ) . 60—59 Pfd . 60—74% (59—71 ) , 60- 79 Pfd . 70—85%r HP JHP .. . . ^ WWW . WM
(74—86 ) . 80 und mehr 88%—84% (88% ), Farrenhäiiie o. K. 30—49
Pfd . 6S >61 %— 64% ) . 50—59 Pfd . 60% —66% (58 - 64% ) . 60- 79 Pfd . 61 % —66%
' " 6 %— 62% ) . 80—99 Pfd . "

. . . . . . .. (43%—51 % ). 100 und meßr 44%—rfl
flute mit Kopf : Ochsen oller Gewichte 67%(44) . « üjdentsch « , r JHL ■ ■ MM I

<63 % ) . Rinder 73 % (74% ) , Kühe 67% (66% ) . Küh « 79 und mehr 74%
>70 ) . F a r r e n 60 (44 ) . Norddeuts che Häute : Ochsen . Kühe . Rinder
ohne Kopf bis L9 Pfd . 63% (48% ) . 40 und mehr Ochsen 62 (54% ) . Rinder
i>2 (66 ) , kk' ihe 60% (50), norddeutsche Farrenhäote 48% (—) .
Schußhäut « 50 (48 % ) . Hammelfelle . Wolle 57% (66%) , Halb »
wolle 65% (68%) , « lösen 69%—S7% (66).

Seerfrlten
abgehaltenen Schälk »!
i) M . 2 . Klais « bis "

Holz.
(Obenwalb ) . W . Juli . Holzversteigeruua . Bei d
chälholzverstelgeruna wurden pro Raummeter 1 .
S 6.80 Jt angeboten . Diele Preise übertreffen die Fr

Bei der bier
. Klaffe
riedensl

preise weit : denn Holz 2, Klasse aalt ie nach Qualität früher 1.50—8.—■Jti
zuweilen war der Prei » noch niedriger . Holz 1. Klasse wurde höchstens
mit 6—S Mark bnahlt .

Industrie und Handel.
Denifch -SmerNavIfcheS Finan, -Kontor G . m. b. H. — Die berüchtigt ««

Ford Canada Antetllcheiu «. Bor einiger Zeit wurde vor den Anoreiiun -
gen Berliner Firmen u . e . der obigen gewarnt , die Anteilscheine aus
Aktien der Canadtschen Ford - Pelelllchast angeboten haben . Das Deutsch -Amerikanische Finanz -Kontor hat nun den .. Mut " gehabt , bei Gericht den
Erlaß eIn « r einstweiligen Verfügung , u beantragen , daß
die Ford Credit Company A . -G ihre angeblich unrichtigen Warnungenunterlasse . — Die erste Kammer für Handelssachen beim Landgericht III
in Berlin hat am 16. Juli b. I . folgendes Urteil gefällt : ..Der Antrag
aus Erlaß einer einstweiligen Verfügung wird zurückgewiesen .Die Antragstellerin hat die Kosten des BersahrenS zu tragen . Damit ist
also letzt durch ein Urteil da » Schwindelunternebmen össentlich gebrand -
markt ,Maschinenfabrik MoennS Akt .»Ges . in Frankfurt «. M . Während
da » GefchäftSjahr 1924 bei einem Reingewinn von 346 549 RM . die Ver¬
teilung einer Dividende von 8% ermöglichte , schlieft die Gesellschaft daS
Jahr 1925 mit einem Verlust ab , der unter Heranziehung eines Teiles
der stillen Reserven bis auf 26 156 RM . gedeckt wird , die nach Antrag
der Verwaltung auf 1920 vorgetragen werden solle»?. In der Verlust -
und Gewinnrechnnua stehen BetriebSüberlchliffe von 1888 938 li . V .
2 819 987 ) RM . HandlungSunkosten mit 1 774 384 ( 1 746642 ) RM . und
Abschreibungen mit 148 284 ( 128 540 ) RM . gegenüber . Der Rückgang
des Auftragseinganges Im Berichtsjahre , nötigte zu BetriebSetnfchrän -
kungen . Neben den hohen Steuern , die fast 5% des AK . betrugen ,
sozialen Lasten usw . sielen die mehrmals erhöhten Löhne und Gehälter
febr WS Gewicht . Durch die erbebliche Verschlechterung der ZabltingS -
bedingungen nicht nur in Deutschland , sondern auch in einem arokcn

eile de« Auslandes , ist eine Verminderung der Liauidität des Unter -

Allan » stehen neb « , den kaum veränderten Anlagewerten unter den
Iktioen zu Buche : Warenvorräte 2 652 793 (2 206 353) RM ., Wechsel
13 640 (224 419 ) RM .. Aubenställde 1 601 446 ( 1 184 052 ) RM .. Moeuus

. ^ alchinen -Verkanls G . m . b . H . Wien 44 450 (5) RM . Demgegenüber
ssnd auf der Pallivfeite die Schulden von 614 053 auf 1628 037 RM .
gewachleu .

Furned Witb « and Co . Die Gelellschaft , die bekanntlich für da » am
HO. Avril 1926 abgelaufene Geschäftsjahr wieder eine Divid « nd « von

(5 ?l> Dividende umd 2%?K Bonu » ) zur Verteilung bringt , bat im
BerichtSiavr einen Reingewinn von 52S 044 £ (528 742 ) erzielt , der
sich durch den Vortrag aus 710 303 k (745 379) erhöht ! Nach Verteilung der
labungSmäbigen VorzugSdividend « und der 7%vroz - ntiaen Stamm -
dividende werden wiederum 200 000 £ dem Entwcrtungswiids zugewiesenund 150 303 £ (187 259 ) vorgetragen . In der Bilanz per 30. April 192«
erscheinen da » AK . mit 5.5 MM . £ und die Reserven mit 2 Mtll . i

von 4 344 473 £ auf
livseite Debttorem von

_ _ ^ ^ ■ tffe und B «t«Uigungcu
an befreundeten Unternehmungen sieden mtt 4 781 465 £ (4 873 780) etwaS
verringert zu Buche , während Beteiligungen auberhalb des SchiffabrtS -
geschältes und öffentliche Anleiben ebenfalls um ein geringe » von 3 863 237 £

unverändert . Kreditoren haben einen Rückgang von 4 344 473 £ au '
3 810 376 £ «rfghreu . während sich auf der Älktivfeite Debttorein
1569 724 £ auf 1 466 328 £ verringert haben . Schisse und Beteiligungen

verringert zu Buche , während Beteiligungen auberhalb des SchiffabrtS -
geschältes und öffentliche Anleihen ebenfalls um ein geringe » von 3 863 237 £
auf « 706 606 £ zurückgegangen sind . Kasse und Schavanweiiungen llgu -
rieten mit 1 221 69ö £ (1 437 936 ) und andere Guthabe «» mit 284 581 £
(287103 ) . An dem Abschluß ist vemerkenSwert , dak die Gelelllchalt trotz
de» schlechten SchtliahrtsgelchälteS last denleldc » Reingewinn wie im Vor -
iabr auSweilcn konnte . Die Erklärung hierfür ist in dem Umstand »u
suchen, da « die Gesellschast . wie au » den Bilanzzissern hervorgeht , nur etwa
dte Hälite ihrer werbenden Aktiven — 1925/26 machten Dampsschlssc uud
Schilsahrtsbeleiligungen 87% und im Vorjahre 92?; der gesamten Aktiven
aus — in Schissen und Schissahrtswerten angelegt batte .

International Mercautile Marine . Der ausführliche Abschlub dieser
Gesellschaft und ihrer Tochtergeselllibasten (American . Red Star , White
Star . Atl « >ttc Transport , Panama Pacific und Leyland Line ») liegt
nunmehr vor . Di « Bruttoeinnahmen erbrachten 76 087 861 Dollar
(79 »62 907) Dollar und nach Abzug der Unkosten von 69 807 404 (72 487 078)
Dollar verbleibt ein Reingewinn von 6 280 466 (6 875 834 ) Dollar . In
den Unkosten sind die für den Zinfenblenst der Obligationen der Tochter -
gesellschasten erforderlichen Mittel enthalten .) Di « Verzinsung der Ob¬
ligattonen der g . M . M . Co . erforderte 3 104 441 (2 198 981) Dollar und
di« Abschreibungen auf Dampfer 6 656106 (6 766 208 ) Dollar , fodah das
Berichtsjahr 1925 mit einem Defizit von 1640 090 ( 1070 805) Dollar
abschließt . — Bemerkenswert ist, dah der Betrieb der Muttergeselllchaft
allein nach Abzug aller Unkosten . Zinsen und Abschreibungen auf Dampfer
»Inen Ueberfchutz von 923 029 (1705 337 ) Dollar ergeben bat . Der Paffa -
glerdlenft zeigte gsgenüber 1024 geringe Mehreinnahmen , während der Ein -
Sang auS dem Frachtgefchflft fich ermäßigte . Der anstralifche Dienst wurde
ungünstig durch den Seemannstreik beelnfluht . Die Aussichten für 1923
««igen keine Anzeichen der Besserung und besonders die Fortdauer de »
»uglUchen Kohlenstreik ? wirkt sich « nöflnflt « auf dt« BerdtenftmSglichkett «»

Vor einem , neuen Abkommen
im süddeutschen Eisenhandel

Die internationale Berständignng ans dem Marsche .
Aus Mannheim , 21 . Jult , wird uns geschrieben :
In Heidelberg fand altern eine Sitzung de» Süddeutschen Eisengros, -

händler -Berbandes und der in der Süddeutschen Eisenzeutrale zusammen ,
geschlossenen Eisenhondelsfirmen statt , woran die reine « WerkShflndler -
firmen , die freien Händler erster Klasse und die angeschlossenen bezw . nach -
geordneten Händlersirmen teilnahmen und woran auch die Verbandshänd -
ier deS SaargebieteS beteiligt waren . ES kam zu einer grundsälz -
lichen Verständigung bezüglich der Preise sür den Weiterverkauf von
F o r m e i s e n und S t a b e i s e n . Dabei ist zu beachten , dafi die Preis «
von den Produzenten festgesetzt sind , beb es sich also bei den Verein ,
barnngen nur um die Gewinnmarge im Weiterverkauf , also um die Fest »
setzuug der Lagerpretse bandelt . Die Saarwerkevertreter sind
dem Abkommen beigetret . u , dagegen bestehen noch einige Schwierigkeiten ,
die von den Handelsfirmen der Lothringer Werke aussehen , doch stnd
auch , diese in der Hauptsache bereits geklärt . Die noch nicht vollzogenen
Unterschriften dürften deshalb in den nächsten Tagen erfolgen , worauf
geliefert werden sollen , in Kraft gesetzt werden wird .

In Düsfeldorf finden am kommenden Freitag zwischen deutschen
WerkSvertretern und iranzösischen Werksvertretern neue Besprechungen
statt . Man glaubt , datz nach der in dieser Zusammenkunft erfolgenden
Ausspräche das bereits im März d . I . festgelegte Abkommen darüber ,
welche Mengen Eisen von Frankreich und Luxemburg nach Deutschland
geliefert werden sollen , in Kraft geseitz werden wird .

9rabtmeld « n ? SF .
Frankfurt a . M . , 22. Juli .

In seiner heutigen Sitzung beschäftigte sich der Aussichtsrat der J . -G .
Farbeuiudnftrle A . -K . in ^ rau ^surt am Main mit den von der Sprengstoff -
gruppe angeregten Projekten der Verschmelzung dieser Gruppe mit der
J .-G . Der A .-R . genehmigte die beabsichtigt « Juli « » mit der Kölu -Nott -
weil A . -G ., deren >7 !nzell >eiten im Anschlusi an die ordentliche General -
Versammlung von Ki/ln -Rottweil am in . Jnli bereits bekannt geworden

sind und erklärte sich auch mit itm Abichluh der Jnieressenvcrträge der
Dynamit Nobel A . -G . und der Rheinisch -Wesifälischen Sprengstoff Ä . -G .
einverstanden . Diese Transaktion wird voraussichtlich »ine Kapiialser -
HSbuug notwendig machen , über deren Umfang sich dte Verwaltung noch
nicht fchlüflig geworden ist . Außerdem stehen andere große ?' usgabcn . ins -
besondere Neuanlaaen bevor . Gegenüber den übertriebenen Gerüchten
an der Börse sei festgestellt , daß ein Bezugsrecht der Aktionäre nur iu
beschranktem Umfange in Frage komvien kanu .

Saarbrücken . 22 . Juli .
Di « Neunktrchener Eisenwerke A .- G vorm . Gebr . Stumm in Neun -

klrchen hat bekanntlich im Jahr « , 925/26 einen Verlust von 10.43 Mil -
lionen Franken erlitten . Wie mitgeteilt wird , haben finanziell « innere
Schwierigkeiten zeitweise eine Einschränkung der Produktion zur Folge
gehabt . Da der Verkauf nach Deutschland aus Gründen der wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten de.r deutschen Abnehmer stark gelitten hätte , sei man
gezwungen gewesen , sich mehr uud mehr dem Exportgeschäft zuzuweu ^ eu .
In der Bilanz per 31 . Mär , 1926 erscheinen bei 25 Millionen Fr -inken
Aktienkapital 58 .g (65 ) Millionen Franken ObligattonSschulden . Kurz -
sristtge Verbindlichkeiten sind mit 115.78 (72 .03) Millionen Franken aus¬
gewiesen . Unter den Anlagcwerten figurieren Hüttenwerke mit 95 68 (82 .19 )
Millionen Franken . Zweifelhafte und bestrittene Forderungen sind mit
0.84 (0 .87) Milltwten Frauken und Beteiligungen mit v .76 (0 .72) Mil¬
lionen Franken angegeben . Die Vorräte haben sich von 28. 13 auf 39.14
Millionen und Kasse und Bankguthaben von 2 74 aus 14.12 Millionen
Franken erhöht . Die Debitoren zeigen eine Abnahme von 122.57 auf 3 ! 98
Millionen Frauken und ein ÄbfchreibuugS - und Erneuerungskonto steht
mit 13.78 (7.81 ) Millionen 7tranken neben 1-85 (1 .83 ) Millionen Franken
sonstigen offenen Reserven zu Buch . Die Generalversammlung hat , wie
wir bereits meldeten , die Ausgabe von 25 Millionen Franken Genuß -
scheinen beschlossen . Von den Aktien der Gesellschaft sind nunmehr 40 Pro -
zent im Besitz der Firma Gebr . Stumm , 40 Prozent in den Händen eines
bollSndisch -deutschen Konsortiums , an dem Stumm ebenfalls beteiligt ist,
und nur noch 20 Prozent des Aktienkapitals ist im Besitz einer französischen
Gruppe .

Berlin , 22 . Juli .
Zu den Verhandlungen R - mbach -Nereinigle Stahlwerke A .-G . wird

i«tzt bekannt , daß als Erwerber der Eifenintereffen de» Rombach -Konzern »
nicht die Vereinigten Stahlwerk « allein In Frage kommen . Vielmehr wird
versucht werden , ein gleiches Kottforlinm wie bei der Stützung des Stumm -
konzernS zu bilde » , daß aus den Vereinigten Stahlwerken der Fried . Krupp
A . - G . . Klöckner , Haniel und Hoefch bestehen soll . Auf Anfrage wird uns
von zuständiger Seite i" ttgeteilt , daß dte MauneSmanuwerke für diese
Transaktion kein «Jntereste haben .

Banken und Geldwesen .

SchuTdverfchreiöungen des Instituts fair die Verhandlungen gemäß § 34deö AufwertunaSgefetzeS vor d - r Aufweriungsstelle . Als Vertreter der
Schuldverschreibungen wählte du Versammlung Dr . lur . Karl Liebmann
wld als dessen Beisitzer Rechtsanwalt Horowis und Direktor a . D .Calvelli - Adorno (Dresdner Bank ), sämtlich in Frankfurt a . M . Nachden Ausführungen in der Gläubiger - Verfammluug find die Obligationen
des Instituts n .ihezu wertlos . Bekanntlich wurde daS Institut nach § 260
des Friedensvertrages gezwungen , das gesamte PrioriiäiSaktienkaviial
ungarischer Lokoleifenbabnen . also all ». Rechte an der Beteiligung deut -
scher Reicheangehöriger in den mit Deutschland verbündet gewesenen
Ländern an das Deutsche Reich zur Weitergabe an die ÄeparaticPlS -
kommi ^ ion abzulieseru . Nach dem Liauidaitonslchädensgesetz erzielte daS
Institut einen EnnischädiguiigSbetraa von 2 pro Mille des Wertes der

da « Institut 4,5 Mtll . RM . zu beanspruche «, gehabt . Als einziger Aktiv -
Posten bestehen nur noch die »urückgeacbenen jugoslawischen und tschechischen
Prioritätsaktien , und zwar 9,46 Mill . Kronen slawonischer Lokalbahn -
prioritätSaktien , 192 500 Kronen Vcrsecz - Kubiner Lokalbabnprioritätsakticn
und 4 .08 Mill . Kronen Ver . Seeaed - Nagykik Lokalbahnvrioritätsaktien .
Diele Bahnen llegen heute aus südslawischem Gebiet mit Ausnahme einer
kleinen auf ungarischem Gebiet verbliebenen Teilstrecke . In der Ver -
fammlung wuide ausgeflibti , daß eine Regelning sich bis jetzt nur in der
Tichechollowakei ergeben habe , in Jugoslawien dagegen nicht . Jedoch iei
damit zu rechnen , deii die Bahnprioritäten nicht voll aufgewertet würden .
Einen Gegenwartswert be-iäfsen diese Obligationen nicht . In der Tfchecho-
flowaket durften diele Prioritäten in tschechischen Kronen aufgewertet
werden zuzüglich 6 Prozent Zinlen . Ueber die Auswertung ln Jugo -
slawien sei nicht ? bekannt . Es wurde von verschiedenen « Seite «, in der
Glanbiaerversammlung daraus hingewiesen , daß eine höhere Bewertung
der Obligationen an der Böile zu verwerfen sei , da es dann leicht möglich
würde , daß die Erwerber von Obligationen ebenso wie die augenblick -
lichen Besitzer der Schuldl 'erschrelbungen mit Sicherheit ihr Geld ver -
lören . In der G ^ uöigerversaminlung der Eisenbahn -Rentenbank . in der
die gleichen Regularicn genehmigt wurden , wie in der Versammlung der
Eiscinbabnbank , waren 9 827 600 RM . Obligationen vertreten . Insgesamt
hat das Institut 47.63 Mill . RM . Obligationen ausgegeben , wovon noch
33.62 Mill . RM . im Umlauf sind . Auch hier erhalten die Schuldner
schreibunasbesitzer nur 5 vro Mille . u . igsbesitzcr nur 5 vro Mille . Als Gelamtentschädigung hat das
Institut 192 817 RM . erhalten : bei einer ^ normalen Auswertung hätten
e » 5,03 Mill . RM .

' ein müsse » . Von der Revarationsko -nmission Hai das
Institut folgende tswechifchen und südslawischen Prioritätsaktie ? zurück -
bekommen : 1 .49 Mill . Kronen Czeinaktboler Lokalbahn . 1 .42 K' ill . Kronen
Groß - Prieien - W . 5.1 Lokalbahn , 3,78 Mist . Kronen Veriecz -Kubwcr Lokal¬
bahn . 3,52 Mill ^ Kronen Szeged - Nagiikik Lokalbahn . 5,45 Mill . Kronen
Ver . Poionv -Kom . Lokalbahn . Ueber den derzeitigen Wert dieser Priori -
tätSakiien lasten sich ei cuio wie bei denen der im Besitz der Eisenbalmbank
besindlichen Prioritätsaktien keine zuverlässigen Angaben machen .

Di « ZiveimonviSbifanzen der Norddeutschen Rank und der Vereins -
Hank in Hamburg . Die nunmehr vorliegenden Juni -Zwilchcubilanzcn der
Norddeutschen Blink und Bcreinsbank zeigen im Vergleich mit den April -
zahlen aus allen Gebieten einen , wenn auch nur langsamen , so doch
stetigen Fortschritt der Konsolidierung , die bereits im Verlaus des vorigen
JahreS im gesamten deutschen Vankgewerbe angebahnt wurde . Im
großen und ganzen liegen lei diesen Banken so ziemlich die gleichen Ent .
wtcklungSverhältntsse vor , wie bei ^ en sogenannten D - Banken , die zwar
in erster Linie an den verschiedenen großen Transaktionen der deutschen
Wirtschaft beteiligt sind und dementsprechend « Gewinne erzielen , dafür
aber auch mtt erheblich größeren Unkosten , die besonders durch ausge »
dehnte Filialnetze verursacht werden , zu rechnen haben . Von dieser Bc -
lastung wissen sich die Norddeutsche Bank und die Vereinsbank frei . Wäh -
rend die Bilanzen der beiden Banken sich bisher immer stets parallel
entwickelten , ist diesmal «in « bemerkenswerte Veränderung insofern «In -
getreten , als bei der Norddeutschen Bank die Kreditoren gegenüber ultimo
um 8 Mill . RM . abgenommen haben , während ste bei der Vereinsbank
noch eine Zunahme von etwa 2 .35 Mill . RM . ausweisen . Diesen Rück¬
gang d «r Kreditoren bei der Norddeutschen Bank ist aber nicht auf Abzug
von Kundengelder, ! zurückzuführen , fondern von Geldern hauptsächlich
ihrer überseeischen Bankverbindungen . Die Bilanzsumme bei der Nord ,
deutschen ist von 8? ?4 auf 74.58 Mtll . RM . zurückgegangen , bleibt also
gegenüber dem Stand van Ende Februar mit 7586 Mtll . RM . zurück .
Bei der Vereinsbank stellen sich die entsprechenden Zahlen auf 5S .07 bezw .
66 .61 b«zw . 63.60 Mill . NM B «Iond «r » «rwShnenSwert ist der Rückgan »
dt» PosttUL Noitroguthabeu d«t Banken und Bankstrm «» «ad »war bei der

Vereinsbank von 7 .27 auf 4.85 Mill . » nd bei der Norddeutschen von 13-0
aus 10.87 Mtll . RM . Dieser Rückgang hängt zum Teil mit der Abnahm «
des Devisengeschäftes zusammen . Bei beiden Banken habe » sich die Kaste » ,
bestände etwas erhöht und »wer bei der Vereinsbank von 0 .98 auf 1.30 unl »
bet der Norddeutschen von 0.92 auf 1.08 Mill . RM . Bei der Vereinsbank
sind die Guthabe » oet der Reichsbank von 0.72 aus 0 .80 Mill . RM . gestie»
gen , während bei der Norddeutschen die Guthaben bei Abrechnungsbanle »
sich von 2 .53 auf 0 .73 Mill . RM . vermindert haben . Beide Bailken habe »
die günstige Börsenkonjuuktur wetterbenutzt , um die eigenen Wertpavier «
zu vermindern . Bei den Debitoren ist eine Steigerung sestzustellen , bet der
Vereinsbank von 18 .79 auf 19.71 Mill . RM . , bet der Norddeutschen von
19 .73 auf 21.22 Mill . RM . Diese Zunahme hettifft hauptsächlich dte gedeck«
ten Debitoren , die sich bei der BereinSbank von 15.% ans 17 .14 und bet
der Norddeutschen von 12.43 aak 18.38 Mill . NM . erhöht haben . Di « Kre »
ditoren betrugen bei der Vereinsbank 42.16 (Ende Avril 39 .80) . bei d« 0
Norddeutschen 52.20 (60.21 ) und die Akzepte und Schecks 2 .67 (2.56) ,̂ezw .
559 (5 .06) Mill . RM . Zusammenfassend kann also gesagt werde » , daft
die vorliegende Bilanzen das Kennzeichen einer ruhigen Entwicklung tra »
gen , ohne daß sich ans irgend einem Gebiet unerwartete GleichgewichtSver «
fchiebungen bemerkbar machen .

Süddeutscher Holzuiarkt .
r . Die ersthändlgen Angebote in N a d « l st a m m h o l z sind beträcht -

lich zurückgegangen . Allgemein hat man die Sommerhiebe , soweit e8
sich bewerkstelligen ließ , eingeschränkt und die Folgen sind reduzierte An «
dienungen . Diese genügen aber dem Bedarf vollkommen , weil dieser
klein ist und die Sägewerke zudem nicht geneigt stnd . reguläre Vorrät «
zu ui -erhalten , die sie bei der ruhigen Geschäftslage gar nicht nöyg habe ».
Aus l>er Tendenz des Nadelstammholzmarktes lastet unoerkennbar ein
starker Druck und die Preisbewegung geht , wenn anch jetzt sehr langsam »
weiter nach unten . Zu größeren Konzellionen im Preise gibt der Wald »
besitz die Hand nicht mehr . Er beruft sich vielmehr daraus , daß er schon ln
weitgehendstem Matz im Preise entgegengekommen ist. Unverkaufte Posten
Fichten , und Tannenstammholz liegen immer noch in erheblichem Umfang
in den süddeutsche » Forste » , besonders t» den württembergischen Staats «
Waldungen , wo auch neuerdings zu niedrig heboiene Posten nicht zuge¬
schlagen wurden . Diese ? Matertal wird in nächster Zeit » och an den
Markt gebracht werden müssen , dazu kommen außerdem noch größere
Partien Windsallhoij . die aus Verkam warten . Es wird also , selbst wenn
die Sommcrhiebe beträchtlich eingeschlänkt werden , noch genügend Ware
herankommen , um den Bedarf zu decken. Aus diesem Grund deckt sich dia
Sägeindustrie nur zögernd und meist nur mit kleineren Mengen Rohhal »
ein . mit denen sie glaubt , auskommen zu können . Meist waren «s die
schwächeren Sortimente , nach denen gefragt wurde . Weil die Bedürfilist «
in gefchnitieiiem Tannen - und Fichienkantholz gering sind , hat die Säg «»
industrie nicht nötig , viel nach Starkholz Umschau zu hallen , zumal über -
dies auch starkes Dielcnmaierial nur wenig Absatz finden kann . Der
Markt für Kielernrundholz liegt erst recht matt , weil die Nachfrage sehr
gering ist : von keiner Seite geht nennenswerter Begehr aus . weil tet
Absatz in Kiefernschnittware viel zu wünschen übrig läßt . Im allgemeinen
blieb der Druck auf die Preis « von Nadelstammholz bei den Verkäufen
in Oberbayern am stärksten , wo viel Windwurfmaterial angedient wurde .
Hier konnten die Erlöse selten dte Taxhöhe erreichen . Oberfränkisch « Forst »
ämter . die bisher immer die höchsten Preise iu Bayern erzielten , brachten
nur geringe Mengen Nadelstämmbolz an den Markt . Badische und würt -
tembergische Forstämter brachten immer noch Erlöse , die über die Taren
im Durchschnitt hinausgingen . Die ausländischen Nadelsiammholzangeb ^ ta
haben , einmal wegen des minimalen inländischen Bedarfs , dann aber
auch wsgen der wenig zusagenden Preise und Zahlnugsbedingungen >n
nicht nennenswertem Umsang benützt werden können . Das Geschält in
Grubenholz eröftneie etwas bessere Perspektiven , nachdem die Verhältniis «
w der Förderung sich etwas besser konnten .

Am Markte sür Papierholz ist mit dem Rückgang des Angebot ?
Ruhe eingekehrt , die Umsätze sind noch unter die der Vorwochen zurück -
gegangen . Einen größere » Posten (von 1200 Raummeter ) brachte da »
oberbayerische Fsrstamt Fall an de» Markt , den es zu 100 Prozent der
Bezirkspreise plazierte , dte den Landesgrundpreilen gleich stehen . Daß die
größeren Verkäufe aber noch nicht vollkommen abgeschlossen sind , veiveist
«ine Ankündigung des niederbayerifchen Forstamts Wöllstein , das An¬
gebote einforderte für insgefaint rund 4 600 Raummeter meist 2 Meter
langes Papierholz , wofür sich die Taxen belaufen für entrindete 1 und 2
Meter lang « Ware 1. Klasse aus 12 Mark , 2 . Klasse 10 Mark , 3 . Älast «
8 Mark j « Raummeter , ab Wald : es handelt sich um Material ans der
diesjährigen Trift , wobei als Zahlungsbedingungen gelten : 15 Prozent
des Kaufpreises längstens in 8 Wochen , 40 Prozent in längstens 3 unl »
45 Prozent in längstens 6 Monaten nach dem Verkaufst »» . Man rech ier
damit , daß aus Sommerfällungen und aus Windfällen in nächster Zelt
noch einzelne größere Posten Papierholz an den Markt Seworsen werden .
Ob es gelingen wird , die rückläufige Preisbewegung zum Stillstand zu
bringen , ist ungewiß . Tatsache ist , daß die Zellstoff - und Holzstosfabriien !
gut beschäftigt sind , namentlich mit Ordreö des Auslandes , daß all »
ständig große Posten Papierholz zur Verarbeitung gelangen . Auf d«*
anderen Seite allerdings steht auch fest, daß diese Fabriken durchweg gut
mtt Papierholz versorgt stnd und größere Abschlüsse laufen haben mtt
sinnischen Lieferen, , die jetzt nach und nach ihre Ware zur Verschifsu ^
bringen . Verlegenheiten in der Versorgung des deutschen Marktes sin !»
also jedenfalls nicht zu befürchten , zumal da überdies auch Polen groß «
Posten offeriert . Weniger dringlich mit feinen Angeboten ist dte Tfchecho»
flowaket . Was Polen , ausfuhrfrei der Grenzplätze , offerierte , stellte sich
tm Preis auf etwa 108—112 Kc . je Raummeter . Die letzte » Offerte » in
slowakischem Papierholz lauteten auf etwa 128—128 Kc . je Raummeter «
ausfuhrfrei Oderberg . ohne deutschen EtngangSzoll . Was von böhmischem
Papierholz angedient wurde , stellte sich günstigen Falles , ausfuhrfrei der
Böhmerwald - Grenzplätze , ohne deutschen EinSangSzoll auf etwa 133 bi »
140 Kc . je Raummeter , doch waren die Preise nach der oberen Grenz «
hln kaum erreichbar . Während der ersten fünf Monate d . I . wurden «
nachdem der Import von Avril auf Mat d . I . von 521 327 auf 643 61»
Doppelzentner stieg , insgesamt 4175 808 Doppelzentner ( in gleicher Zeit de«
Vorjahres 5 947 300 Doppelzentner ) in Deutschland eingeführt und zwa «
u . a . 2 451 871 Doppelzentner aus Polen . 1 436 520 Doppelzentner aus de«
Tschechoslowakei , 141688 Doppelzentner aus Lettland , 46 179 Doppelzentn «?
aus Finnland , 36 129 Doppelzentner aus Oesterreich . 2S 740 Doppelzent .ir »
aus Litauen . 7 765 Doppelzentner aus Rußland , 8 823 Doppelzentner au >
Schweden . Der deutsche Papterholzexport in den ersten 6 Monaten 1928
belicf sich auf 79 832 Doppelzentner (davon 77 690 Doppelzenter nach de«
Schweiz ) und in 1925 auf 67 716 Doppelzentner .

Die Kauflust der Hobelwerke für hobelfühige Bretter ist nicht groh
gewesen , auf der anderen aber anch daS Angebot nicht . Wohl liefen ständta
Osserten am Markte um , aber es handelte sich fast durchweg um kleiner «
Posten , d . h . um einzelne Waggons . Dringlichkeit zum Verlauf fehlt «
sonach und sonach anch jeglicher Anlaß zu Pretszugeständnissen , wie st«
vielfach von den Kausliebliabern beansprucht wurden . Man bot von
bayerischer Seite 24 Millimeter starke hobelfähige Bretter , parallel und
scharskantig besäumt , rot - und rtßsret , 5"—8" breit . 3 —6 Meter lang , ohn «
grobe und durchfallende Aeste zu 52—50 Mark je Kubikmeter an . Für
18 Millimeter starke hobelfähige Fichtenbretter . 3— 6 Meter lang , 6"—7"
breit , forderte man frei Bahnwagen einer Mcinverladestation bis zu 53
Mark je Kubikmeter . Für 1 " starke hobelfähige Forlenbretter , blau - und
rißfrei , ohne grobe Quer - und durchfallende Aeste , mit nur kleinen fest-
verwachsenen Aesten In geringer Anzahl , parallel und scharfkantig befäumt ,
3 — 6 Meter lang , von 50 zu 50 Ätm . steigend , 5 "—7" breit , irurdeu 57 Mark
I« Kubikmeter , frei Waggon bayerischer Versandstation , gefordert . Di «
vom Ausland herangekommenen Angebote liefen hinsichtlich der Preis -
Notierungen fehr weit auseinander . Kürzlich verlangte man kür einen
Posten von 10 Waggons 24 Millimeter starker hobelfähiger Bretter , Ficht «
und Tanne , parallel scharfkantig besäumte Ware , gesund , praktisch rot . ,
riß - und wnrmsrei , frei von groben Arsten . 14 , 16 und 18 Ztm . breit . 4— 9
Bieter lang , mit geringem Anfall von Zwilchenlängen , 53 Mark je Kubik -
meter , ausfuhrfrei Waggon Passau , ohne deutschen E ' ngangSzoll . Ferne ?
wurden aus Oesterreich % " und 1 " starke hobelsähige Bretter . 3—6 Meter
lang , zu 75—78 Sh ., frei Waggon Kausstein , ohne deutschen Eingangszoll ,
offeriert . Die Mehrzahl der von tschechoslowakischer Seite vorgelvate, . An -
geböte tn hobelsähtger Ware wies Preise aus , die sich von etwa 440 Kc.
auswärts , fret Waggon banertfcher Grenzplätze , bewegten : von diese »
Offerten konnte kein Gebrauch gemacht werde » . Das Geschäft in sortierte «
Brettern am süddeutschen Absatzmarkt blieb ans kleinere Umsätze beschränkt .
Der Konsum grisf nur tn unerheblichem Maße zu . weil größerer B ^ x . rf
nicht vorlag . Im Hinblick darauf , daß om Markte für unsortierte Bretter
eine gewisse Stabilität vorzufinden war , entbehrte auch da » Geschäft tn
sortiertem Material nicht eines festen Untertans . Man verlangte ab
uieberbayerischen Verladestationen für 20 Millimeter starke , 3 Meter lang «
Feuerholzbretter , 5" —12" breit , etwa 44 Mark und darüber , für 20 MUlt -
meter starke seuerholzsreie Bretter gleicher Abmessungen etwa 75 Mir ?
und mehr je Kubikmeter . Ferner notierte eine Firma für 18 Millimeter
starke Kistenbretter , 4 .60 Meter lang , 5"—12 " breit , zu 43 Mark , 8"—12"
breit zu 45 Mark pro Kubikmeter , ab bayerischen Berladeplätzen . Für
einen Posten 10'12" 1" Ausrchußbretter notierte man . ab bayerischer B «fc
la ^estation . 46 Mark je Kubikmeter , frei verladen . Der Verkehr auf den
Stapelplätzen in Rosenheim , Memmingen . Kempten und Neuulm halt »
wie bisher , nur schwachen Umfang und eä besteht auch für die nächst« Ä«tt
{«in« Aussicht auf flu* BerkehrS,unahm «.
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Dserschmski
v . Berlin , 22 . Juli . Die Nachricht , daß der Vorsitzende des

Obersten Volkswirtschaftsrats in Moskau , der frühere Chef der
Tscheka. Dserschinski , gestorben ist, bestätigt sich. Dserschmski war im
Jahre 1877 in Wilna geboren , wo er das Gymnasium besuchte . Im
Zahre 1835 schloß er sich der litauischen Sozialdemokratie an , wurde
dann drei Jahre lang oerbannt , betätigte sich in Warschau , wurde
nieder auf fünf Jahre nach Sibirien verbannt , entfloh aber und
Ring ins Ausland nach Berlin und Krakau . Im Jahre 1905 kehrte
er nach Polen zurück, wurde interniert , dann amnestiert , hielt sich
nur kurze Zeit in Warschau als Funktionär der sozialdemokratischen
Kartei und absolvierte wiederum die Laufbahn des politisch Ver -
folgten in Rußland, ' Verbannung , Flucht , Rückkehr und Einkerkerung
in einem Moskauer Kerker . So durchgebildet und durchgehärtet ,
wurde er in dem neuen Sowjetstaat der gefürchtete und viel gehaßte
Leiter der berüchtigten Tscheka . Diese „Kommission zur
Bekämpfung der Gegenrevolution "

, um die Gerüchte und Berichte
einen Nymbus von Blut und Greueltaten geschaffen haben , ist auch
in seiner heutigen abgewandelten Form unter dem Namen einer
..politischen Staatsverwaltung " das Rückgrad der kommunistischen
Sowjetmacht . In ihm dienen nicht nur Beamte der alten zaristischen
Ochrana , sondern auch Angehörige fremder Herkunft , die nach den
Weisungen ihrer Chefs mit brutaler Rücksichtslosigkeit durchgriffen
und mit Blut und Strecken die Herrschaft der kommunistischen
Oligarchie befestigten . Aber nicht nur der Bekämpfung der Gegen -
revolution , sondern gleichzeitig der des ..Spekulantentums " diente
diese gefürchtete Exekutwbehörde . Dserschinski , von Beruf Ingenieur
und mit der Produktionstechnik vertraut , galt selbst als ein hervor -
ragender Wirtschaftskenner , aber ebenso als ein unbestechlicher
Charakter , der erst kürzlich drei leitende Männer der Staatsbank ,
die der Tscherwone, ',spekulation überführt worden waren , ohne Gnade
hat niederschießen lassen .

J .N. Moskau . 22 . Juli . ( Eigner Nachrichtendienst ) . D 'crfchin .sk ! . der
Chef der E . P . U . ist heute nachmittag sieben Uhr , Moskauer Zeit ,
mit großem Pomp unter gewaltiger Beteiligung der Bevölkerung be¬

graben worden . Seine Grabstätte befindet sich auf dem Roten
Platz hinter dem Mausoleum Lenins .

Die Flucht aus dem Franken im Elsaß.
— Straßburg , 22. Juli . Infolge des rapiden Sinkens des

Frankens und des erneuten Regierungswechsels ist eine panikartige
Furcht bei den elsässischen Sparern ausgebrochen . Seit zwei Ta -
gen werden die Schalter der Banken und besonders der Spar -
kassen im ganzen Lande von großen Scharen von Gläubigern fövm -
lich belagert , die alle ihr Geld abheben wollen , um damit noch
rasch allerlei Waren zu kaufen . Eine ganze Anzahl Spar - und Dar -
lehenskassen , auch städtische Sparkassen , haben ihre Auszählungen
stark eingeschränkt , teils vorübergehend eingestellt oder längere
Kündigungsfristen eingeführt . Auch die Banken werden die ge -
wältigen Zahlungsforderungen nicht längere Zeit befriedigen kön-
nen mangels genügender flüssiger Barmittel . Durch die einsetzen-
den Mdsfeneinkäufe fi-nd die Preise auf einen Schlag 30
bis 40 Prozent in die Höhe geschnellt und steigen
täglich weiter . Nur rasches , vernünftiges Handeln einer ver -
trauenerweÄmden Regierung kann die Katastrophe verhindern ,
falls dies überhaupt noch möglich ist. Die Lage ist äußerst kritisch !

Massenandrang öer Inflakionsreifenden .
v.v . London , 22. Juli . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)Der Andrang von Reisenden nach dem Kontinent ist so gewaltig ,

daß die Eisenbahndirektionen ihn kaum bewältigen können . Die
große Masse der Ferienreisenden geht natürlich nach Frankreichund Belgien und besonders nach dem letztgenannten Lande , um
dort billig leben zu können . Die Unsicherheit der Lage in Frank -
reich hat während der letzten Tage viele der Reisenden veranlaßt ,
ihre Pläne zu ändern .

TU . Paris , 22. Juli . Aus Rabat wird gemeldet , daß gestern
vormittag bei Meknes ein Personenzug entgleiste . Sieben Tote
wurden unter den Trümmern der Wagen aufgefunden . Die Zahl
der Verwundeten beträgt 20.

Preußen und die Kohenzollern.
Ministerpräsident Braun an Herrn v . Berg .

* Berlin , 22. Juli . (Funkspruch.) Der Amtliche
Pressedienst veröffentlicht das Antwortschreiben des preußischen
Ministerpräsidenten Braun an den Generalbevollmächtigten des vor ,
maligen Königshauses auf dessen Verhandlungsvorjchläge vom4. d. M . Die preußische Staatsregierung vermöge , so heißt es iirdem Schreiben , nicht anzuerkennen , daß die Vertretung des vormali «
gen Königshauses in den letzten Jahren unablässig bestrebt gewesen!
>ei , die Vermögensauseinandersetzung auch unter weitgehendem
Verzicht im Wege einer Verständigung durchzuführen . Ein rechtezeitiges Eingehen des vormaligen Königshauses auf Vergleichsoor «
schlüge, wie sie vom Staate früher wiederholt gemacht worden sind,hätte längst den Gegenstand der Beunruhigung der öffentlichen
Meinung aus der Welt geschafft . Wenn bei den Verhandlungenein Ergebnis nicht erzielt werden solle , werde man nicht auf dcisVertrag vom 12. Oktober 1925 zurückgreifen dürfen . Nur Verhänglungen , die an das Ergebnis der Beratungen des Reichstags übetden Entwurf eines Reichsgesetzes über die vermögensrechtliche Au -tf
einandersetzung zwischen den Ländern und den vormals regierendes
Fürstenhäusern anknüpfen , könnten nach Lage der Verhältnisse jetzinoch in Frage kommen . Zu solchen Verhandlungen ist die preußisch «!
Staatsregierung bereit .

Die Förderung der Aotslandsarbeilen .
* Berlin , 22. Juli . Uunkspruch .) Heute vormittag um 10 UK

begann im Reichsarbeitsministerium die Konferenz der zuständige «
Reichsministerien mit den Vertretern der Länder , des Reichsstadt «
tages und deS Verwaltungsrates zur Arbeitsvermittlung über Üi
Beschaffung von Rotstandsarbeiten .

TU . München , 22. Juli . In einem Munitionslager in Freiman (
sind gestern nachmittag beim Umlagern von Munition zwei Arbeits
tödlich verunglückt . j ,

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten

und Bekannten mit . daß unsere
liebe , »ute Mutter . Schwiegermutter ,Großmutter . Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau

| , II IUI u

geb . Kambeitz
am 2t . Jnll 1828, abends '/»II Uhr ,Im Alter von b'2 Jahren , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten , In
die ewige Heimat eingegangen Ist

Karlsruhe , den 22 . Juli 1926.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Familie Ernst Schröder .
Familie Felix Schröder .

Die Beerdigung findet am Sams¬
tag , den 24 Juli fiö6 . nachm . '/. 31 'ar,
von der Friedhofkapelle aus statt

Trauerhaus : Nokkstr - 3. U.
DasSeelenamt filrdieVerstorbene 5

ist am Moutag , d. 20 . Juli 192ö. raor - c
Kens 7 Uhr. in der Stephanskirche . -

A374

Ein guter Ratschlag
für die Sommerfrische :

HM" Versehen Sie sich mit geeignetem,
bequewem Schuhwerk

9 ift Vorbedingung — für Ihr Wohlbefinden .Auserlesene Sachen , in sehr schonen AusführungenSie 14802
in größter Auswahl

Damen - , Herren- n . Kinderfchnhen aller Art, im

SeMiros Metf, Mlsriche
25 , Eingang Waldstrabe .

Spezialartikel für empfindliche Füße .

Yerva -Selfe
haili ist sehr wvhttiug u. find nunmehr d>« l

«uf
meint

lüstigen

Mö!«
, 4er fiörfeniöer

SlMMen .
gemäß § 4 Abs . 2 Satz

der Vierten Verord¬
nung über die Durchfüh¬
rung der Ablösung der
Markanleihen der Ge-
mclnden und Gemeinde -
verbände vom 6. Juls
1926 (Bad . G .-V .-Bl .Seite 98 ) sind die Mark,
anleihen alten Besitzesin der Zeit vom 1. Au -
auft 1926 bil 81. Oktober
1926 bei einer Vermitt¬
lungsstelle anzumelden .
Vermittlungsstellen sind
die öffentlich -rechtlichen
Kreditanstalten , die öf-
fentlichen oder unter
Staatsaufsicht stehenden
Sparkassen , dl« in das
Handelsregister eingetra¬
genen Kausleute . die
Bankiergefchäfte betrei¬ben, die den RevistonS -
verbanden des Deutschen
GenossenschaftSverbandeS
angehörenden Kreditge¬
nossenschaften . die Zen -
tralkaksen des Reich ?ver -
bandeS der deutschen
landwirtschaftlichen Ge-
nofsenschaften sowie die
Raiffeisenbank A .-G.Berlin und Ihr« Zweig -
stellen oder Hauptge -
schkstSstellen.

Die Reichsvank ist ver -
mittlungSstelle nur dann ,wenn dl« anzumeldenden
Markanleihen sich im De -
pvt deS Kontor ? der
Reichzhaiivtbanr für
Wertpapiere befinden
oder MNndeldepot bei
einer ReichSbankanftalt
sind,

Markanleiben alten Be¬
sitze« find solche Mark,
anleihen , die der Gliw -
biger nachweislich vordem 1. Juli 1920 erwor¬
ben hat und die ibm vondem Erwerbe biS zum
Umtausch ununterbrochen

zugestanden haben . Die
Vorschriften der « 8 10und II deS Gesetzes oberdie Ablösung öffentlicher
Anleihen vom 16, Juli1925 finden entsprechende
Anwendung ,
_ Markanleiven m _ . . .sind zunächst nochn>cht anzumelden , (i 4
Abs . 2 Sav 2 der Ver -
ordnuna )̂Die Anmeldung kann
rechtsgültig nur auf den
hierzu besonders hergs -
stellten Formularen er-
folgen , welche bei den
Vermittlungsstellen zuhaben stnd.

Karlsruh «, den 20 , SftiH
1926 . 15074

Der Oberbürgermeister .

'Bis auf weiteres wird die Trabis meines ver~
stot denen THannes, Vr. Tjans £ngeföredjt , pertretungs -
weise weitergeführt. Sprechstunde findet in unserer
Woßnung pon 10—11 VQr Pormittags statt. Hertef-
tungenfür JjausöesucQe woffen Sei mir, mögfidjst por
11 1lQr pormittags , angemeldet werden .

Trau Puise €ngefßred}t
ffottesauerstrasse z.13082

Am lv . Oktober 1926, nachmittag « S Uhr beginnend , sollen im Gewerbe -bauß der Stadt Köln die dort laaernden 8()0n Kilo garantiert unsortiert «Milstons -Briefmarken von Missionen , Klöstern usw ., seit langen fahrenin der ganzen Welt gesammelt , mit vielen alten und seltenen Marken ,durch die Unterzeichnete ohne Unterschied deS Werte « nach Gewicht verkaustwerden . Interessenten erhallen vorder ( letzt ) versiegelte Orlginal -Probe -Kilo « . Ein Original - Probe - Kilo brutto ( in - 20 000 Stück ) kostet «* 21 .- ,2 Kilo M nl).~ , 4 Kilo 50 .—, 10 K » o m 100. - . Kassa voraus , portofreisonst Nachnahme . Ausland nur Knssa voraus .
Fernsprecher Rheinland 3375 , Postscheckkonto Köln Nr . 8310 »Bankkonto ! Kreisivarkasse Köln Nr . 1646

Brlelmarken - Ein - u . Ausilihr - G m . b . H .
Köln • Gewerbeham Nr . 9 . « 1979

» oillMnfcio verschwunden . Och kann daher Ohre6eif « auf» wärmste «trpfchltn. 6 . ßanpcr.feld ,Weindhhla. vi . M . - .63, 30 % verstärkt M. 1._Zur Nachbehandlung il> Herbo - Sreme deion »,
l tropf . 3u had . in allen Apvih. Drvg, u. Parfüm.

ArbeitsnngebWg .
Zum

Um - u . Erwciterungo
bau der Humboldt «

schule ,
Waldhornstrab « Hr . 15
stnd
Grab -, Maurer -
u.Betonarbeiken
zu vergeben .

Vordrucke rönnen beim
stadt. Hochbanamt , Leo -
voldstr . 10/12 , ZimmerNr . 20 abgeholt werden .Die Angebote stnd da-
selbst biS
. Freitass , den 30 . Juli19S6, vormittags 10 Uhreinzureichen .

Karlsruhe . d«n 21 . Nnli
1.926- 15044

Stadt . Hochbauamt .

Farren -
Versteigerung .

Die Gemeinde Langen
alb versteigert am Diens
tag , den 27 . Juli 1926,
nachmittags 5 Uhr . beim
Farrenstall einen zum
Schlachten geetgneten

Farren . ^
Eemeinderat :

Ruf , Bllrgerulftr .

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 23 . Juli 1926 , nachmittags S Uhr,?,krde ich in dem Ptandlokale , Hrrrenstrastc 45» ,

gcgen barc Zahlung im Vollstreckungswege"
enmch versteigern :
i Harmonium . 1 Soso , 1 Kommode . 1 Tpie -
Sel, i gr , Wandbild , 1 Garderobenständer , 1
Knhalierapparat , 1 Bestraftlungs -Apparat <Fel -
? a) , i Standuhr , 1 Büseit igefchniNt ) , 1 gr .
Schreibtisch, 1 gr . Akienschrank, 3 Ladentischemit Schubladen , 1 Regal , 1 Registrierkasse . 1
^rrvielfSltiguiigSapparat , 1 EiSfchrank , 4 Sack

uschbohuen ii 50 ka . 1 Sack Kresse, 50 ks .
Karlsruh «, den 22 . Juli 1926. 1Ö086

Burgmann , Eerichtsvollziehe «. *

Versteigerung .
Samsta », den 24. Juli ,vormittags 10 uffr . ver -

steigere ccfi . Barzahlungweg . Abreise :
1 schön. Schlafzimmerm , 3tell . S » i?m:sschrank .ver 'chied. MöbelstNike.1 Küchenfchranl . Gas -
berd . Küchengeschirr. 1Woblmutbai'parat , 1
Bntolederia-ke u. ver ,
schied. » auSrat . 150S8

H. Sonntag .
Auktionntor

Karl -ffriedrichstrafte IS.Geschäft Belsortstraste 18

Wer
nimmt jungen Mann ,27 Ja 'ire , strebsam ,inS Ausland mit .
Engl . Svrachkenntn
vorhanden , Gest , Off .
unter Nr , 8B8997 an
die Bad . Presse .

I
ist das beste Kräfti¬
gungsmittel für Ge¬
sunde u . Kranke . Lei¬
den Sie an
Nervoaität .Schwindel -
anfäilen , Schlaflosig¬
keit , so nehmen SieBaldravin
so heißt neuerdings

Apotheker W. Ullrichs
Baldrianwein

Zuhaben in Apothek .
und Drogerien

Bestimmt in der :
Drogerie 0 . Maler , Ecke
Wilhelm - u. Schützen -
slraße ; Uroeene Fr .
Mannichott , Ecke Lenz-
und Klauprechtstraße ;
Droserle Reis, Ecke
RQppurier- u. Lulsen-
slrafie. A623

Gopfericii
&ottssauBFsfp . 33a

Frisch
eingetroffen

OroOe

Siedeier
10 Stck . Pfn .

Keine wochenlang
beim Spediteur ge¬

lagerte Ware

Frische
Tafelbutter

Hi Pfd . 45 PIsr.
Sämtl . Lebensmittel
zu Konkurrenzprei¬

sen frei Haus .

Israelit,sche Gemeinde .
Hauptsynagoge Kronenstr .
Freitag , d. LZ. Juli 1926.
Sabbatanfana 7 Uhr .
Samstag , 24 . Juli 1986.
MorgengotteSdienst 8.80
Uhr , Barmizwahfeier .
SchrifterNSrung 9.30 N.
SuaendgotteSdienst S U.

abbatauSgang 9.5 Uhr ,W- rktagS :
Morgengottesdienst 6.45.
Abendgottesdienst 7 Uhr .

Israelitische
Religionsgescllschaft .
Freitag , den 23 . Juli .7.30 Uhr Sabbat -Anfang .
Samstag , den 24. Juli .7 .30 Uhr Morgengottes¬

dienst.
2.45 Uhr SchstlergotteS -
dienst.
5 Uhr SiachmittagSgot -
tesdienst .9.10 Uhr Sabbat -AnZ.
gang .

An Werktagen :
6.15 Uhr Morgengottes -
dienst.
7.30 Uhr Nachmittags -
gotteSdienst .

Sichert - Jparj amste lfe -rn/endung

Druckarbeiken
werden rasch angefertigtin der Druckerei Ferd .
Tbiergarien .

In unserer
stelle der »Bad .
lagern noch folgende

Geschäfts .
Presse "

Wohn - n . Geschäft»'er vermittelt strengreell . Jnimobillenbüro
A. Stahl , Kronenstr . 1 .Tel . 1791. » 1077

Angebote -Nr .:
ö 2414
SS 2426
U 2145
3 2460
U 2495
SM 2608

2632
X 2648
M 2662
$ 2679
C 2703
X 2723
SB 2747
® 2787
U 2795
F 2806
81 2817
® 2829
K 2878
O 2889
S3 2897
S2908

2915
2932

W W2
SB 2972
S 2980
f> 2983
® 2993
N 3017
G 3032
N 3040
3 3050
T 3065
S) 3074
M3087
<P 3115
® 3140
R 3167

« 2415
8 2431
23 2447
P2490
® 2604
fl 2610
O 2639
3 2650
U 2670

X 2419
Q 2441
E 2455
212491
© 2605
N 2613
S 2643
E 2655

2670 A2674
S 2693 B 2702
H 2708 T271S
I 2734 T 2744
B 2752 B 2774
R 2792 T 2794
I 2799 C 2803
@ 2807 O 2814
<3 2818 N 2827
K 2835 F 2856
E 2880 L 2886
S 2892 V 2896
E 2905 F 2906

S 2909 N 2913
O 2926 E 9930
B 294« G 2957
N SN67 S 2968
X 2973 D 2979
F 2981 G 2082
312988 Q2 »91
S 3008 I 3009
(5. 3028 D 3029
« 3034 S 3036
R 3042 S 3043
K 3053 N 3063
<8 3071 X 3073

Z 3075 H 3083
O 3089 2 3H1
Z 3125 K 3135
K 31 SS CSW
H3183 S 3193

U 3193 V 3196 und noch
neuere , die geaen Vor »
zeigen der AuSwciskarle
im Verlag abgeholt wer -
den wollen .

V Geschäftsstelle
der „vadischen Dresse ".

Haus mit Laden
in Durlach . 2WlM „ mit
Sintergeb . Laden m.
Wohn . sof. beziebb , Pr .15 000 M , Anz , 4—5 000
M . Offert , u . Nr . G4i ..an die Badifche Presse .

Dipl .
m. Sessel » . Äktenschränk
chen , dunlelbraun , gegen
Kasse zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . Nr , T4019
an die Badische Presse .
Gut erftaitenes , pretSw .

Piano
zu kaufen gesucht. An -
geböte unter Nr . £ 3998
an die Badische Presse ,

Piano
gute Marke , wenig ge-
spielt , zu kaufen gesucht.
Offerten unt . Nr , 1508t
an die Bad , Presse erb.

KochfeinesZermimer
nagelneu , von Privat
vreiSW . zu verkauf . An -
fragen unter Nr . 14662
an die Badifche Presse

Biiro .Möbel .
2 eichene Schreibtische

2 kiescrne Schreibtische . :
elflicner Rollpul », 2 Steh
Pulte , 250 cm , 2 einfache
Tische, 1 Bücherschrank, 2
RotenschrSnle . 1 Kopier
presse sebt billig zu verkf,Gebr . Bofchert , Kaiser .
Passage 18. 14658

Bill , abznaeb . : 2 ber
neue Kapok-Matratzen m .Polster . 2tür . Kleider
schrank . Hochzeitsanzug ,Matzarb . , a . prima Stoff ,mittl . Fig . 35 M . 0107 -i

Herrenftr . 20, 2. Stock,
Noch neu
w. Mekallbett

m , 3teil . Matr . u Feder -
bett , zu verkf. Srfr . u.L4V11 in der Bad . Pr

Vadeschale
(Schwammbad >. wenig
gebraucht , billig abzu -
eben : Elfenlohrstr . 32,. Stock , 58105:
Zu verkf, : 17 sehr gut

erhaltene

Mostfässer
Inhalt 900 biS 4000 Ltr.

Kantincn -Genossen schaft
des Elsenbahn -AuSbef .
ser"ng -' werr» Karlsrnne
e . G . m. b . » . B -1035

Opel 14|48 PS ,
Motor - Nummer 53707.
in erstklassigem Zustande
u verkaufen oder gegen
leivereu Wagen umzu -

tauschen . Angebote nnt ,Nr . 14150 an die »Bad .
Presse ".

Guterhalt ., starker
Leikerwaqen

zu kaufen gesucht. An -
geböte unter Nr . R3992
an die Badische Presse .

Gebrauchter , deutscher
Teppich

5x7 m . zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . E4030
an die Badlsche Presse .

I >. K . W .
Sport 25, zuverläss . Ma¬
schine, fflr 450 M , u ver¬
kaufen . Dreisanistr . 8,(Weiherfeld ) , Tel . 217' .

B1064

Einfamilienhaui
• 5 Zimmer , Küche tknd Badezimmer , i»schöner , freier Lage lSilcherstr . ) bei kleiner

Anzahlung zu oettonfen . Näheres
Baugeschäft Wilhelm Slober ,

Riipvnrrerftr . 13 Telefon 87 .
11804

Holzbaracke
grotz . gediegen . In tadellosem Zustand
sofort ab Rbeinhafen zu verlausen .

Rheinische SchwemmsleinIndustrie
G . m . b . S . 15028 « arlttr . 4 .

„Imperia U

sehr gut erhalten . 750 cbm , 2,86/8PS , mit elettr . Licht und Horn .Terrysattel , billig zu verkaufen .
28 . Göhler , Waldsir . 40c,

TeleMon 1519 . 15068
Damenrad

neu . besonders billig zu
verkaufen . B !0G2

Adlerstraftc Nr . 40.

Gut erhalt . Kinderwa¬
gen , fast neu . zu verkauf.

Bachstr . 46, 2. St .. r .
SB1057

Sehr gutes B964
Herrenrad

gebr . , Torpedosreil . , bill
u verkf. Schill , tzbla . ,brbprinzenstr . 17 . BS6 !

Gebraucht ., groft ., blauer
Kinderwagen

mit Riemenfederung , so-
wie eins . Zlmmerwagenu verkauf . Bannivald -
Allee 22 . Part . B1053

Blauer Kinder - u . Stu
benwagen , » och gut erb .,bill . zu verkf. » 1073
benwagcn .gut erb . , bill .
zu verkaufen . B1073
Wielandtstr . 6, 2 . Stock.

Schön . ^ -Kinderwagenu. « lappsportwag . z. vkf.
Laihnerstr . 18, p . r . 15053

Bereit » neuer
Klappsportwagen

mit Dach . bill . zu verkf.
Adr . erfr . u . Nr . N4013
in der Badischen Presse .
Bereits neuer HochzeilS-

anzug . sowie sonstige gut
erh . MaftanzüKe

zu Verkf. Schap . Wald -
hvrnstr . 21 , 2 Tr . BI05S
Gut erhaltener 331049
Herren -Sommermantel

u . 15 qm Margniiei -stosf
billig abzugeb . : Rudolf -
stratze 13. IV .. l . B104S

&
ftucht« Süß «. 3n

« in wirksamer Schutz~
jeder Drogen « erhält !

ien
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chispseSe

H eute :

Di iiift
mBMMmm

Ein übermütiges Lustipiel in sechs Akten
mit viel amüsanten Erlebnissen und

spannenden Reisen .
In den Hauptrollen :

Ossi Oswaltla , Agnes Esterbazy, Willy
Frifscii , Lydia Potsciiiiia. WarwicRWard

..Die Fahrt ins Abenteuer " geht an
die französische Riviera , an die
paradiesische Küste des Mittel¬
moers . nach Marseille - Nizza —
Monte-Carlo bis zur ital . Grenze .

! ! III II IUI II III 1 II ! Si III I I I Iii

Das Flunderkind
Ein sensationelles Ere gnia

aus dem Sportsiebon des Landes
der begrenzt eu Unmöglichkeiten .

Küste der Krim
Nicht nur reizende , sondern auch sehr

interessante Naturaufnahme .

Eine große

Ueberrase 'nung
für die Kinderwelt

sind die

Tage fürs Kind
bei

KNOPF
Morgen gehis los t Niemand darf fehlen /

Während der Kindertage : Große Kinder
belustigung im 4 . Stock (Haushaltabteil .)
mit Karussell , Schiffschaukel , Rutschbahn
Irrgarten , Kasperl -Theater , Kinder - Post ,
lebenden Affen , Goldfischbassin u . a . m.

Im Erfrischungsraum Konzert

ZZMSZ . Känderartike ! zu
gewöhnüch billigen Preisen

Beachten Sie bitte unsere weiteren Inserate 1

£ E« * ir <4rei $ @ i » uro

Goldfarb
Kalserstrasse 181 . Ecke Herrenstr .

Vertretung des Mit' eleuropäischen Reise¬büros und der Mitropa
Eisercfoafonf ain rk a rten

1.—4 . Klasse
sowie zusammenslellbare Fahrscheinhefte

und Rundreisebillets
zum ümÜtchen Preis

ohne Aufschlag 14818
BJC

3 Ms400 Mark
monatl . verdienen Domen und Herren mit autejGarderobe und vornehmen Auftreten durch Befui!
bei Privatkundschaft . Leute , die an intensiv »
Arbeiten gewöhnt sind und aus eine angenei « '
Dauernellung grob . Wert le»en , wollen sich melde»
mit Ausweis , jeweils vormittags Ii » bis 12 11«
und nachm . 8 ws ä Mir Kurve, -itr . 1 , III. IfiOn

a&wmver&ucbenSiejstie-
mmhBt & HiscHMGBt
$tcwerdea,ääersus <Jxtsmi
irorvxtem. milden;feineez**
Jhxnna..dcssenB ŝtändiA

he<£Muxhdieäußerstzurede
mässig&Baukuruf

9ftsfites Ĵvtone ^ O *

<lflte&&adens.
xms '

jjfaAnjZs

ATLANTIK ■ UCHTgg>lg B.E
äisiiserstr . 5 ( üuilachertor ) — Teleption 5448

Ab heut « bis e .nschließlich Montag:

I

II Oer Rentier von Kille
Die Dame mit der Kille

12 sensationelle Akte
naoh dem wetberühmten Abenteuerroman
„Die 3 Musketiere " von Alexander Dumas .

Montag unwiderruflich letzter T « g - {
i
'« Ä

f
|l
I

1
N

f .' El

6-8ÖÖ Mark
von Geschäftsmann fof .
gesucht euf 6 Wochen ge.
den 1000 M Rückzahlung.
Offerten unt . Nr . 15078
an die Bvdische Presse .

2 -3 000 Mark
von Selbsigeber auf 1.
Hypothek gegen guten
ZinS gesucht . Angeboteunter Nr . N38K3 au die
Badische Presse.

Wer leiht
156 Mark

bei 2V M monatl . Rück, .Offerten unt . Nr . (£4028
an DU Badische Presse.

piakale :
Keule wird

geschlachtet
sind zu baden in der

GefchSftbftelle der
»vadische « Presse " .

niiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiuiiiHiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiaB

Singschule
| des Bad . Konservatoriums fflr Musik |

Karlsruhe

Neuanmeldungen
= von Schillern und SchUlerhuien -

aus allen Städt . Sohulen
1 Sanutnu . den 24 . Jnll , nachmittags -

von » Uhr ab In der
I Schiller -. Nobenius - . Gartenstraß - und =

Miltenberg - Schule II.
= Aufgenommen werden Klndor aus den 8.. I- 4. und 6. Volksschulklassen u. den Sexten -der Höberen " ' 'Schulen .

Mädchen - und -—— _ H. Juli auf dem -des Badisch . Konservatoriums -
3 öoflenstraße 43.
; Satzungen sind bei der Anmeldung erhält - I
LI

Ich. 15022 jRtiiiafiiiitiitfiiiiaiifiiiiiiiiiaiifiiiiiiifiiiiiiitiiiiinaiiaiifiiaaimHS

- Neuanmeldungen för den M
- Männerabendkurs bis 2X.- Sekretariat des Badisch . Ko

Kleine Anzeigen
haben größten Erlolg tat der

„Badischen Presse ".

Kolonialwaren -

Geschäft
üdernimmt noch b. Der-
rauf v . Spezial -, bezw.konsumartikel . Off. u.G4007 an die Bad . Pr .

Der schon
rühmlich bekannte

viereckige

«Mwcr
zu 35 Pfg .
ist zurzeit der

feinlie
Mliiftks>

md WeridSIe!
Alle belferen

Geschäfte sühren ihn .

14880

if

1 Mfinnlich 1

Friseur
kAuShUse» für Freitag u.
SamStag gesucht , bei

O . Nadenau ,
Wtnterbrabe 40. B104S

Wir suchen zu sofortigem Eintritt ein j« n^
^ x ä \ il ein
v . durchaus einwandfreiem Cbarakter . völlit
gesund und sicher im Maschinenschreibe»

Müller & © raff, Buchhandlung . .Ka îzerstrane 8N « .. ^

MäraruMcfo 1

Erfahrener
Kaufmann

empfiehlt Nch Im Beitra -
gen v . Büßern , schriftl .
Arbeiten . Stund .- . Halb-
o . Taacsweijc . Gesl . Off.
U. F4VW a . d . Bad . Pr .

Kraslsayrer
verk . . ZV 3 . alt . ftßfiter -
schein 2 it . 36 . aeleruter
Schlosser, seit 1« Jahr . i.
Beruf tat . , sucht womögl .
Tauerfiellung . Anabote
unter Nr (5»!>03 an die
Bübische Presse .

i Weiblich |
Einlegerin

verfett, mit langlähriger
PrariS . fucht Stellung .
Offerten unt . Nr . » 4027
an die Badisch- Presse.
Geschäststochter ,
22 Jahre , möchte sich Im
5auShalt weiter auSbil-
den. Kochkenntnisse vor-
banden . Wllrde sich evtl.
auch im Verkauf n . Büro
betätigen . Womögl. ??a-
milienanfchlus!. Eintritt
kann sofort erfolgen . An¬
gebote unter Nr . 2829a
an die Badifche Dresse .

l Wetbllch ]

Gesucht
Pensions

Zimmermädchen
das servieren kann, nach
Baden -Baden . Zeugni "
abschrift., Bild . Lodna
sprüche unter Nr . 2771
an die Badische Presse.

Ehrliches , kath .
Mädchen

zw . IS—20 I ., f. jegl.
Hausarbeit , das ev. auchetw. Gartenarbeit verst . ,
zu 3 Personen p. 1 . Aua.aes. Ang. evtl. m . Licht,bild unt . Nr . U4020 an
die Bad . Presse erdeten.

Bezirks - Bockeler
gesucht!

Herren , welch « In der Motorrad - und den„ taehvrigen Jnduttrleen <mt einaeführt sind , tön -nen sich arotze« Einkommen sichern.
Eiianaeboie unter Nr . 2827» an die . BadischePresse ' eibeien .

VERTRETER
zum Bertrieb von Svezial - Art . kürKoloniatwaren - iNeschöiteetc. aeaen
1»' /« Provision gesucht . '.>11978A u x ii st Klbele & Co .,^ Weidensels o. 0 .

Troikene» Brennholz
oftnfcrtln . 20 cm LÄnae .
meist Buchen, auch etw.
rannen u. Forlen , frei
vorS Hau« Karlsruhe ,der Leutner 1.70 Jl , hat
laufd . abzugeben : Jose !
Schorvp. Holzschuhfabrik
u . Sägewerk . DnrmerS -
Helm, Baden . 1794a

Verloren dkl.- grauer
H . -Filzhut , grlln . Band ,
v. Linkenheimer b . Park-
tor . Abzug. Stefanien -
strafte 60. ©1076

Entlausen
mittelstark. Hund , Kreuz.Rottweiler -Wolf. langer
Schwanz, starkes Leder-
Halsband . Geg. gute Bcl.
abzugeb. « alferstrasie 16 .

Führende Kamburger
Kaffeeimporlsirma und Grotzröslerei

(gegr . 13661 vergibt ihre

Vertretun
für Karlsruhe und Amgebuug .

Rur beftettS bei Grotz- und Einzelhändlern eingesührie Firmen
bezw. Herren mit erstklasst^en Reserenzeu , die durch Erfolge
nachweisen können , dab Ne zur Vertretung eines Unternehmens
von Weltrns berufen sind , wenden sich unter Angabe der reget --
mähig besuchten Orte unter Ea 7276 an Heinr . Etsler ,Hamborg 3. M1081

vliro , grofits , hekles ,
lu verm. HanS-Tdoma -
ItrnRr 11 , Im Lad . B1070

Auf 1. Sept . find zwei
schöne, helle

Büroräume
in nüchst. NShe d . Haupt.
Post ,u vermieten .
erfrag , unt . Nr . R4017
in der Badlichcn Presse.

Werksta
'kke

sofort zu venirieten Im
Zentrum . # » erfragen
unter Nr . E400z in der
Bodisrkx 'n Presse.

\ Zi mmer {

Gut mö &i . Zimmer
neu. mit il . Licht , Nähe
Sauvtpoft . wird auf 1.Aug. vermietet : Sirsch-
«rasze Sl . III . B1046

Wohn - u.
Schlafzimmer

in gutem Haufe d . SScI'
stobt , mit 1 od . 2 Sei «
evtl . mit voller od .
weiser Verpflegung
Kllchenbsnübg. . auf f"Jjod . später zu vermietê
Zu erfragen unter
B4N02 in der Bad . G

Sof . zu vermiet . , veff
Stadt ! . , sehr schön mö »>

Mohnzimmer !
mit Schlafzimmer ifiik "
Personen ) , sowie

Einzelzimmer
letzt , am liebsten an »Ä
sol . Dame . bess. Beru'

z
kreise . Näh . u . Nr . 15<'?1
an die Badische PreÄ
Möbl . Zimmer auf

Aug. zu vermiet . L >>5
Klauprechtstr. 31. «Blff

Gut möbl . Zimmer
auf 1. Bug . od. späij
zu verm. Werderstr. Z
2. Stock , linkS . BW

Kimmcr
zu vermieten bei Fr «
Nowack . Zähringersirn ?
Nr . 110. II .

~
2 beif . möbl. Äimmef'

sep. , mit 1 od . 2 Bett -
z» vermiet . : Rüppnrre
ftrabe 2 . 1 Tr . BlE
Möbl . Zimmer m . uLicht auf 1. Aug. pr«'*

wert zu verm. ® adj !
strasje 58 . IV . . l.

~
fflnt möbl. , Br. Zim»><
auf 1. August an Hers
zu vermiet . Kreuzftr. \
3 Tr . . rechts. ©9]

lkttllnßerstt . 8t . patt
find möbl. Zimmer w
et . Licht u . Kost an f
Arbeiter zu verm., L
Woche V. 1!>Jl an

Sehr ßut möbl. 8Vfmtr mit elektr . Lichi.
freier Lage, ist zu Lmieien. Bl ^

Riefftahlftr . 8. vart .̂
Gut möbl. Zimmer

'
aus 1. August zumieten. ©1^
Wiihelmftr . 46 4. S >.

Leeres Zimmer
zum Einstellen v .
zu vermieten . K . -Bcict'
tielm , Marie -AIeianvÄ
str . 7 . 2. Stock . BlO

Zimmer ,im Schwarzwald . mit
Betten , auf icde Zeit >
vermieten . Näheres «ANr . 2$23a an die
dlsche Presse.

För %mODer Lasel
2 Zimmer , Marktvlatz , 3. Stock,sofort »n vermieten . Anaebote
unier Nr . <5048 an die Bad . Presse ,

2-3 leere Räume
f . Büro U. Laboratorium
zu mieten gesucht . Ange-
böte unter Nr . £ 3966 an
die Badisch« Presse.

Junges Ehepaar sucht
1 Zimmerwohn .
z. 1. Sept . (Stadt tievs .1
Offerten unt . Nr . 64 (105
an die Badiicho Presse.

Zimm . m . Küche
oder leeres , grostes 3 m °
mcr im Zentr . . v . allein-
siebender jung . Fran aes
Angeb. unt . Nr . H4033
an die Badifche Presse.

Zimmer j
Zwei Brüder . Han ?

welker, suchen per fof®1in . ,ii
mit zwei Betten und
Schränken, zu mictt^
Angebote mit PrciSaN»
unter Nr . U3999 an
Bl?disa,e Presse.

? — Z I'-ere Zimmer
mit Küche od . Küchen-
benllizuna von zwei
berufstätigen Damen
«ruhige Mleierinncni
in gutem , ruhigem
Hause Weftstadt , uar -
terre und 4 . Stock
ausgeschlossen, auf >.
August zu mieien
gesucht . Anaeboie
unter Nr . 15' !7I) an
die ..Bad . Presse ".

Zimmer
i/crmietcn Sie am
fchnallfitn durch
eine kleine Anzeige
ui der Bad . Preß »

Gr . mobl. Zimmer, .
Stadiinitte . 1 Treppe , ' i
L . . Steil . Spieaelschrô
qes . Erb . »ur BreliaZKunt Rr . W4022 an
Badiiche Presse. x

Ruhiges Ebepaar
demiker , ? auerm .>, (K"
aus 1. September
1 -2 leere Zim »^
<evtl. m Kochgelegenheii
in nächster Nähe
Westend — Sofienstr . ?>?
geböte m . PreiSang . uj
N3949 an die Bad W
In uenerbautem Ha »i

in Rüppurr großes ,
leeres Zimmer

mit el . Licht , an alleî
stehd . Dame od . WiA ,
zu verm. Kochacleacn°>?
vorband . Angebote
15034 an die Bad . jgS

Aufenthalt .
wird von an» . A>i<Ä
während Auanstferien A
fucht . ? eg . B' fchftftia '^
Im Schwarzwald o. f"
gute Lage. Offert .
2)4029 an bU « ad. «>»
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